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Verbundaufgabe 
 
Liebe Seuzemerinnen und Seuzemer 
 
Sie erinnern sich: Bereits letztes Jahr 
wurde die Asylquote für die Zürcher Ge-
meinden von 0,9 auf 1,3 Prozent erhöht. 
Die damit verbundenen Herausforderun-
gen habe ich in vier meiner Editorials 
 thematisiert. Nur weil unsere Verwaltungs-
mitarbeitenden, Behördenmitglieder, 
Schulverantwortlichen und Lehrpersonen 
zusammen mit dem Kanton an einem 
Strick gezogen haben, konnten wir das 
«Unmögliche» möglich machen und 
schliesslich die Asylsuchenden zeitgerecht 
aufnehmen. Wir haben unsere Hausaufga-
ben gemacht! 
 
Nun wurde die Asylquote für die Zürcher 
Gemeinden per 1. Juli 2024 um weitere 
0,3 Prozent erhöht, was für Seuzach  
24 zusätzliche Asylsuchende bedeutet. 
Auch dieser Aufgabe stellen wir uns, 
 obwohl eine politische Gemeinde wie 
 Seuzach eigentlich für das Tagesgeschäft 
eingerichtet ist und Verwaltung, Schule 
und Milizsystem an ihre Belastungsgren-
zen stossen oder diese bereits überschrit-
ten haben. 
 
Weil das Asylwesen in der Schweiz eine 
humanitäre Verbundaufgabe ist, erwarte 
ich im Gegenzug vom Bund, dass auch er 
seinen 2019 eingegangenen Verpflichtun-
gen nachkommt. Die Gemeinden verfügen 
nicht über die notwendigen Ressourcen 
und Unterbringungskapazitäten, um Per-
sonen aufzunehmen, die letztlich einen 
negativen Asylentscheid erhalten, also 
nicht schutzbedürftig sind. 
 

Ich fordere deshalb den Bund auf, die 
Asylverfahren zu beschleunigen und die 
vielen Verfahrensspendenzen endlich ab-
zubauen, wie er es dem Schweizer Stimm-
volk mit der Neustrukturierung des Asyl-
wesens versprochen hat. Denn letztlich 
können wir die grossen Herausforderun-
gen im Asylbereich nur gemeinsam im 
 Verbund lösen. 
 

Ihnen wünsche ich eine sonnige Frühlings-
zeit, viel Vergnügen bei der Lektüre unserer 
Seuzi Zytig, und ich freue mich, Ihnen 
schon bald über ein interessantes Seuzemer 
Filmprojekt berichten zu können. 
 
Ihr Gemeindepräsident 
Manfred Leu
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Anschaffung  
Mitwirkungsplattform 
Der Gemeinderat hat die Beschaf-
fung der digitalen Plattform «e-Mit-
wirkung» beschlossen, die es er-
möglicht, öffentliche Auflagen von 
Projekten online einzusehen und zu 
kommentieren. Die Plattform hat 
sich als Standardlösung für effiziente 
Partizipations-, Mitwirkungs- und 
Vernehmlassungsprozesse etabliert 
und wird erstmals für die Gewässer -
raumfestlegung im Siedlungsgebiet 
eingesetzt. Ebenfalls ist damit die 
Mitwirkung bei der Teilrevision der 
Bau- und Zonenordnung sowie bei 
der Bedarfsprüfung weiterer Lang-
samfahrzonen geplant. 

Die Kosten für die Einführung 
und den vierjährigen Betrieb be-
tragen rund 18'000 Franken (inkl. 
MWST). 

 
Videoüberwachungsanlage 
Entsorgungsstelle Werkhof 
Bei der Gemeindesammelstelle auf 
dem Werkhofareal wird wieder-
kehrend illegal Abfall entsorgt. Es 
kommt vor, dass nebst Privaten 
auch Unternehmen oder Fahrzeug -
lenker mit ausserkantonalen Kon-
trollschildern unberechtigterweise 
Abfälle deponieren oder entsorgen. 

Für die Mitarbeitenden der Ab-
teilung Tiefbau ist es nicht möglich, 
während der gesamten Öffnungs-
zeiten die Entsorgungsstellen im 
Blick zu behalten. Die Feststellun-
gen erfolgen dementsprechend oft 
erst, wenn die Abfallsünder bereits 
schon wieder weg sind. Über das 
Wochenende – wenn die Ein- und 
Ausgangstore geschlossen sind – 
kommt es mitunter auch vor, dass 
Abfälle auf dem Parkplatz vor dem 
Werkhof abgeladen werden.  

Um den Abfallsündern vorzu-
beugen hat der Gemeinderat im 
Sinne einer präventiven Massnahme 

den Einsatz von sechs Videokameras 
auf dem Werkhofareal genehmigt. 

 
Anordnung Urnenabstimmung  
Gestützt auf die Kirchgemeinde-
ordnung der reformierten Kirchge-
meinde Seuzach-Thurtal hat die 
Durchführung einer Urnenabstim-
mung durch die Politische Ge-
meinde Seuzach zu erfolgen. Dies 
geschieht in Anwendung des Ge-
setzes über die politischen Rechte.  

Der Gemeinderat hat die Urnen-
abstimmung über den Baukredit 
für den Neubau des Kirchgemein-
dehauses und die Renovation des 
Pfarrhauses am Kirchhügel ange-
ordnet. Diese findet am Sonntag, 
9. Juni 2024 statt. 

Kreditgenehmigung techni-
sche Altlastenuntersuchung 
ehemalige Deponiestandorte 
Die Deponien Weid (Kat.-Nr. 5010), 
Rainbuck (Kat.-Nr.4904) und Wolfs-
 büel (Kat.-Nr. 534) wurden durch 
das Amt für Abfall, Wasser, Energie 
und Luft (AWEL) als untersuchungs -
bedürftig klassiert, da möglicher-
weise stark belastete Abfälle abge-
 lagert wurden, welche zu schädli-
chen oder lästigen Einwirkungen 
auf die Umwelt führen können. 

Aufgrund dieser Klassifizierung 
wurde die Gemeinde vom AWEL 
aufgefordert, auf den genannten 
Grundstücken eine sogenannte alt-
lastenrechtliche Voruntersuchung 
gemäss Altlasten-Verordnung (AltlV) 

durchzuführen. Diese Voruntersu-
chung hat zum Ziel, die Standorte 
altlastenrechtlich zu klassieren, d.h. 
festzustellen, ob sie mit Schadstof-
fen belastet und gegebenenfalls 
überwachungs- oder sanierungs-
bedürftig sind. 

Für die Ausführung der techni-
schen Altlastenuntersuchung der 
Deponiestandorte Weid, Rainbuck 
und Wolfsbüel hat der Gemeinde-
rat für die vorzunehmenden Dritt-
leistungen (Laborleistungen, Kern-
bohrungen sowie Rammkernson-
dierungen und Porenluftproben) 
so wie für die Honorarleistungen den 
budgetierten Kredit in der Höhe von 
125'000 Franken, inkl. MWST, ge-
nehmigt. 

 
Kreditabrechnung 
Für die Ersatzanschaffung eines 
Personentransportfahrzeugs Sani-
tät der Feuerwehr Seuzach hat der 
Gemeinderat am 20. Januar 2022 
einen Kredit von 61'883.10 Franken 
genehmigt. Die Schlussabrechnung 
schliesst mit einem Betrag von 
66'517.65 Franken rund 4'617.65 
Franken (7,5%) über dem geneh-
migten Kredit ab. Die Mehrkosten 
sind auf höhere Kosten bei der 
Ausrüstung, aufgrund individueller 
Ausführungen für die Feuerwehr 
Seuzach, zurückzuführen. 

 
Weiteres Beschlussgeschäft 
Zudem wurde folgendes Geschäft 
behandelt: 
− Bewilligung zum Betrieb des Kin-

derhortes «Tagesstern Weid» 
 

Bauwesen 
Folgende Baubewilligung ist erteilt 
worden: 
− Daerendinger, Johann – Baube-

willigung für Abbruch Wasch-
haus und Neubau Freizeithaus, 
Trottenstrasse 6.2, Oberohringen 

29. FEBRUAR 2024 

Verhandlungsbericht 
Der Gemeinderat Seuzach hat an seiner Sitzung vom 29. Februar 2024 die folgenden Beschlüsse gefasst:

Als Präventivmassnahme gegen Abfallsünder wird das Werk- 
hofareal mit einer Videoüberwachungsanlage ausgerüstet.

ONLINE ODER TELEFONISCH BUCHEN 

Sprechstunden Gemeindepräsident
Gemeindepräsident Manfred Leu 
 empfängt die Bevölkerung mo-
natlich im  Gemeindehaus oder 
auf einem Spaziergang. Dabei 
können Anliegen aller Art mit 
ihm besprochen  werden.  
Eine Voranmel dung per Mail 
 (gemeinde@seuzach.ch) oder 
 telefonisch (052 320 40 00) ist 
 erforderlich. 

Die Sprechstunden finden  jeweils 
 zwischen 18 und 20 Uhr statt und 
sind  aufgeteilt in dreiviertelstün-
dige Einheiten. 
 
Auf www.seuzach.ch/sprechstunde 
oder via  QR-Code sehen Sie, an 
welchen Daten die nächsten 
Sprech stunden stattfinden und 
 welche bereits reserviert sind.

Termine
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Der Gemeinderat hat das zum Ver-
kauf stehende Mehrfamilienhaus 
an der Stadlerstrasse 2 erworben. 
Das Grundstück mit Kat.-Nr. 2324 
und dem darauf befindlichen Ge-
bäude umfasst eine Fläche von 
1009 Quadratmetern. Der Kaufpreis 
beträgt 2.8 Millionen Franken. 

Damit stellt der Gemeinderat si-
cher, dass der Wohnraum mit acht 
Wohnungen und einem Gewerbe-
raum in den nächsten Jahren be-
stehen bleibt. Langfristig besteht 
unter anderem die Option, die Par-
zelle für eine Erweiterung des 
Schulhauses Birch zu nutzen. 

Mit dem Kauf des Gebäudes an 
der Stadlerstrasse 2 wird die ge-
meindeeigene Liegenschaft an der 
Oberwiesenstrasse 11 veräussert. 
Das sanierungsbedürftige Mehrfa-
milienhaus mit vier Wohnungen 
soll dem Höchstbietenden verkauft 
werden. Der Verkaufsprozess wurde 
Mitte März gestartet. 

 
Gemeinderat Seuzach 

ZENTRUMSENTWICKLUNG 

Gemeinde Seuzach erwirbt Grundstück an strategischer Lage 
Die Gemeinde Seuzach hat das Mehrfamilienhaus an der Stadlerstrasse 2 in Seuzach erworben und sichert sich  damit 
eine strategisch wichtige Parzelle im Zentrum und angrenzend an das Schulhaus Birch. Parallel wird das Mehrfami-
lienhaus an der Oberwiesenstrasse 11 an den Höchstbietenden veräussert.

Neu im Immobilien-Portefeuille der  
Gemeinde: Liegenschaft Stadlerstrasse 2.
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Für die Holzernte hatten wir einen 
Forstspezialschlepper der Firma HSM 
im Einsatz. Dieser war mit Kran, 
Ladefläche und Doppeltrommelseil -
winde ausgestattet. Dieses Fahr-
zeug wurde 2011 angeschafft und 
hat uns all die Jahre sehr gute 
Dienste geleistet.  

Die Belastungen in der Holzernte 
sind für das Material und die ver-
schiedenen Komponenten sehr 
hoch. Darum ist ab einem gewis-
sen Alter mit zunehmenden, grös-
seren Reparaturen zu rechnen. Ab 
diesem Zeitpunkt steht in der Regel 
eine Ersatzbeschaffung an. Nach 
über einem Jahr Bauzeit durften 
wir unsere neue HSM-Maschine 
am 11. März 2024 beim Forstwerk -
hof in Empfang nehmen. Wir sind 
überzeugt, mit diesem Produkt 
wieder ein geeignetes Fahrzeug für 
die Bewirtschaftung unserer Wäl-
der zu haben, welches dem neus-
ten Stand der Technik entspricht. 

Der Forstbetrieb wird an der Dor-
fete Neftenbach, welche vom 13. 
bis am 15. September stattfinden 
wird, die Maschine an einem Stand 
präsentieren. Für alle Interessier-
ten besteht dann die Möglichkeit, 
unsere Forstmaschine aus nächster 
Nähe zu betrachten. 

 
Forstbetrieb Neftenbach

FORSTBETRIEB NEFTENBACH 

Neue Forstmaschine ersetzt 2011 angeschafftes Fahrzeug 
Der Forstbetrieb Neftenbach bewirtschaftet die Waldungen in den sechs Gemeinden, welche dem Forstrevier 
 Weinland-Süd angehören, so auch jene von Seuzach.

Aus diesem Grund kann ab sofort 
am Schalter der Einwohnerdienste – 
gegen Vorlage eines amtlichen 
Ausweises – der Heimatschein ab-
geholt und künftig zu Hause auf-
bewahrt werden. 

Wer früher umgezogen ist, 
musste bei der Gemeinde, aus der 
er wegzog, den Heimatschein ab-
holen und ihn bei der neuen 
Wohngemeinde wieder abgeben. 
Der Heimatschein diente bislang 
als Grundlage zur Erfassung des 
Hauptwohnsitzes von zugezoge-
nen Personen. Mit der Einführung 
des online-Tools «e-Umzug» wurde 

der Heimatschein direkt von der 
alten zur neuen Wohngemeinde 
übermittelt. 

Die Gemeinden können neuer-
dings die benötigten Daten direkt 
beim Zivilstandsregister abfragen, 
weshalb die Hinterlegung des Hei-
matscheins entfällt. Die gesetzlich 
verordnete Meldepflicht bei Um-
zügen bleibt aber weiterhin beste-
hen. Jeder Umzug (auch innerhalb 
der Gemeinde) muss innert 14 Tagen 
gemeldet werden. 

 
Abteilung Einwohnerdienste

NEU: AUFBEWAHRUNG ZUHAUSE 

Rückgabe von 
Heimatscheinen 
Aufgrund einer Änderung der gesetzlichen Grundlage ist 
die Gemeinde Seuzach nicht mehr verpflichtet, die Heimat -
scheine von ortsansässigen Schweizer Bürgerinnen und 
Bürgern aufzubewahren.

Die neue Forstmaschine kommt in sechs Gemeinden zum Einsatz.

GEMEINDE UND AUSSENSTELLEN 

Öffnungszeiten am  
Tag der Arbeit 
 
Die Gemeindeverwaltung Seuzach bleibt am 
 
Mittwoch, 1. Mai 2024, 
 
den ganzen Tag geschlossen. Ab Donnerstag, 2. Mai, sind wir zu den 
normalen Öffnungszeiten wieder für Sie da. 
 
Bei Todesfällen wenden Sie sich bitte für die Einsargung und Überfüh-
rung direkt an den Bestattungsdienst H. Gerber AG in Lindau, Telefon 
052 355 00 11.  
 
Informationen zum Pikett des Bestattungsamtes erhalten Sie unter der 
Hauptnummer der Gemeindeverwaltung (Telefon 052 320 40 40). 
 
 
Sonderöffnungszeiten Sammelstelle (Werkhof) 
Dienstag, 30. April 07.30 bis 12.00 Uhr / 13.30 bis 17.00 Uhr 
Mittwoch, 1. Mai geschlossen 
Donnerstag, 2. Mai 07.30 bis 12.00 Uhr / 13.30 bis 17.00 Uhr
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Auf dem Spielplatz Obstgarten ist 
seit dem 1. April eine neue Toilet-
ten anlage in Betrieb. Nebst einem 
WC verfügt die Anlage über einen 
Wickeltisch. 

Das WC ist von Mai bis September 
täglich jeweils von 8.00 bis 21.00 Uhr 
und von Oktober bis April täglich 
von 9.00 bis 18.00 Uhr geöffnet.

SPIELPLATZ OBSTGARTEN 

Neue Toilettenanlage  
ist in Betrieb 
Seit dem 1. April steht die neue Toilettenanlage auf dem 
Spielplatz Obstgarten für die Spielplatzbesucherinnen und 
-besucher zur Verfügung.

Auch der Wickeltisch fehlt nicht.

KANTONSPOLIZEI ZÜRICH 

Vom Radar erfasst 
 
Ort der Messung: Seuzach, Stationsstrasse  
Fahrtrichtung: Neftenbach / Winterthur 
Datum: 18. Februar 2024 
Zeit: 07.53 – 10.58 Uhr 
Zulässige Höchstgeschwindigkeit: 50 km/h 
Gemessene Höchstgeschwindigkeit:62 km/h 
Kontrollierte Fahrzeuge: 563 
Anzahl Übertretungen: 13 
 
Ort der Messung: Seuzach, Welsikonerstrasse  
Fahrtrichtung: Winterthur / Welsikon 
Datum: 21. Februar 2024 
Zeit: 09.00 – 11.04 Uhr 
Zulässige Höchstgeschwindigkeit: 50 km/h 
Gemessene Höchstgeschwindigkeit:61 km/h 
Kontrollierte Fahrzeuge: 494 
Anzahl Übertretungen: 13 

Ich bin 33 Jahre alt, habe ursprüng -
lich eine Ausbildung zur Malerin 
absolviert und bin seit 2015 Mutter 
zweier Söhne. Nebst meiner Auf-
gabe als Mutter habe ich im Be-
reich frühkindliche Förderung eine 
Ausbildung zur Spielgruppenleite-
rin absolviert und danach mehre 
Jahre eine Waldspielgruppe gelei-
tet. Nebenbei sind noch eine Fit-
nessausbildung und die Handels-
schule dazugekommen und nun 

bin ich seit 2019 beruflich in der Ju-
gendarbeit tätig.  

Meine Persönlichkeit rundet sich 
im Bereich der Freiwilligenarbeit 
mit langjähriger Vereinserfahrung 
im Turnverein und in der Pfadi ab. 
Diese beiden Vereine habe ich sel-
ber als Kind besucht und später 
alle nötigen Ausbildungen absol-
viert, um in Leitungspositionen zu 
fungieren.  

Bis Ende Februar war ich im Ju-
gend treff in Marthalen tätig und 
freue mich nun meine Fähigkeiten 
als Jugendarbeiterin im Team der 
Jugendfachstelle Seuzach und als 
Jugendhausleiterin in Hettlingen 
einsetzen zu dürfen. Mir ist es ein 
Anliegen, mit den Kindern und Ju-
gendlichen gemeinsam einen Raum 
der Begegnung zu schaffen, in dem 
sie mitgestalten, mitentscheiden 
und sich damit identifizieren und 
sich wohlfühlen können.  

Ich freue mich auf neue Aufgaben 
und Herausforderungen im partizi-
pativen Austausch mit den Kindern 
und Jugendlichen bei neuen sowie 

bestehenden Projekten in Hettlingen 
und Seuzach.  

 
Nicole Waldvogel

JUGENDHAUS HETTLINGEN 

Neue Jugendarbeiterin 
Mein Name ist Nicole Waldvogel und ich bin im März als neue Jugendhausleiterin in Hettlingen gestartet und trete 
damit in die Fussstapfen von Chac Müller.

Nicole Waldvogel leitet neu das Jugendhaus Hettlingen.



Geburtstage 
 
5. April 
Eduard Heiniger  
85. Geburtstag 
 
14. April 
Gertrud Klee 
85. Geburtstag 
 
14. April 
Hildegard Gilomen  
102. Geburtstag 
 

Geburten 
 
13. Februar 2024 
Binder, Madeleine 
Tochter der Binder, Ivana 
und des Binder, Daniel 
 
21. Februar 2024 
Häderli, Lio Diego 
Sohn der Häderli, Iris 
und des Häderli, Pascal 
 

2. März 2024 
Klein, Noémie Jolina 
Tochter der Klein, Angela 
und des Aytek, Levend 
 
 

Todesfälle 
 
21. Februar 2024 
Windler, Ernst 
 
26. Februar 2024 
Rosselet, André Alcide 
 
14. März 2024 
Pfeiffer, Hannsjörg, Dr. Ing. 

15. April 
Bernhard «Beni» Baschung 
80. Geburtstag 
 
17. April 
Rosmarie Renold 
80. Geburtstag 
 
18. April 
Hans Fries 
80. Geburtstag 
 

Hochzeitstage 
 
5. April 
Nelly und  
Ernst Kindhauser-Brüschweiler 
50. Hochzeitstag 
 
17. April 
Christine und  
Ivo Gächter-Collier 
60. Hochzeitstag 
 
26. April 
Dora und  
Walter Böhler-Gerber 
50. Hochzeitstag 

GEBURTEN / TODESFÄLLE 

Zivilstandsnachrichten

GEBURTSTAGE / HOCHZEITSTAGE 

Gratulationen 
Die Einwohnerdienste und die  Redak tion Seuzi Zytig freuen sich, Ihnen traditionsgemäss 
hohe Geburtstage und Hochzeitsjubiläen bekannt zu geben. Es sind hier jene Jubila-
rinnen und Jubilaren aufgeführt, die mit der Veröffentlichung ihrer Festtage 
 einverstanden sind. Wir gratulieren und wün schen für die Zukunft alles Gute. 
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OHRINGERSEITE

Anmeldetalon Senioren-Stubete 
 
Name/Vorname:  

Adresse:  

Telefon:  

Mail:  

Transport ja/nein:  

 

Zvieri-Wunsch: Kaltes Plättli Fr. 18.50 

(bitte ankreuzen) Eiskaffee klein Fr. 7.50 

Eiskaffee gross Fr. 9.50 

Coupe Romanoff klein Fr. 9.50 

Coupe Romanoff gross Fr. 11.50 

Coupe Dänemark klein Fr. 9.50 

Coupe Dänemark gross Fr. 11.50 

Schwarzwäldertorte Fr. 8.50 

#

AUSBLICKE 

Eine neue Präsidentin, Auffahrts- 
Velotour und Senioren-Stubete 
An der Generalversammlung vom 15. März 2024 wurde die neue Präsidentin Isabelle Hess in den Dorfverein gewählt. 

Vor dem langjährigen Präsidenten 
Urs Biedermann zieht der Dorfver-
ein noch nicht den Hut, sondern 
beschenkte ihn mit einer Mütze, 
auf welcher der Schriftzug des 
Dorfvereins gestickt ist. Mit dieser 
Kappe wird er hoffentlich an vielen 

weiteren Anlässen gesichtet. Zum 
Glück bleibt Urs dem Dorfverein 
weiterhin als Kassier erhalten. 

Der Dorfverein zieht auch mit ei-
ner neuen Präsidentin weiterhin 
am gleichen Strang, um für Ohringen 
ein attraktives Angebot zu bieten. 
 

Auffahrts-Velotour  
9. Mai 2024 
Am Auffahrtsdonnerstag vom 9.Mai 
wird der Frühling mit der Velotour 
eröffnet. Wer kommt mit? 

Treffpunkt: 10.20 Uhr Schulhaus 
Ohringen oder 10.30 Uhr beim 
Brunnen der Familie Steinmann 
(Unterohringen). Die Strecke führt 
uns nach Andelfingen, wo wir einen 
Brätlihalt einlegen und uns nach 
ca. zweieinhalb Stunden wieder 
auf den Rückweg machen. Die 
Streckenführung ist bewusst so ge-
wählt, dass Kinder ab der Unter-
stufe mitfahren können. 

Alle Infos sind auf Homepage er-
sichtlich. 

 
Senioren-Stubete  
Freitag, 14. Juni 2024 
Sind Sie Ohringer/in oder haben in 
Ohringen gewohnt? Sie möchten 
gerne wieder einmal Ihre früheren 
Schulfreunde oder Nachbarn tref-
fen? – Perfekt! Der Dorfverein Oh-
ringen lädt alle Ohringer/innen (auch 
ehemalige!) zur Senioren-Stubete 

von 14 bis 17 Uhr ins Restaurant 
Wiesental ein. Während einem 
gluschtigen Zvieri bleibt Zeit sich aus-
zutauschen und Neues zu erfahren. 
Haben Sie Kontakt zu ehemaligen 
Bewohnern von Ohringen? Dann 
machen Sie Werbung für diesen 
Nachmittag! Ganz nach dem 
Motto: es darf weitererzählt wer-
den... 

Bitte meldet Euch bis Freitag, 
7. Juni bei Susi Greenidge-Müller 
an: per Telefon 079 526 62 42, per 
Mail susi.greenidge@bluewin.ch 
oder per Post: Susi Greenidge,  
Ohringerstrasse 122, 8472 Unter-
ohringen. 

 
Wir freuen uns auf einen geselligen 
und lustigen Nachmittag mit ganz 
vielen Ohringern! 

Der Anmeldetalon mit der Zvieri-
Auswahl ist auch auf der Home-
page www.dorfverein-ohringen.ch 
ersichtlich. 

 
Dorfverein Ohringen 
Sarah Suter 

Gemeinsam in die gleiche Richtung v.l. Isabelle Hess, Patrik Gübeli, Sandra 
Kurz, Carmen Realini, Sarah Suter, Antonello Vernucci und Urs Biedermann.



  | Nr. 4-2024 11

PRIMARSCHULE 

ELTERNMITWIRKUNG SEUZACH & OHRINGEN 

Jahresprogramm 2024
 

8. April Vorstandssitzung Vorstand EMW 

Landsgemeinden 
Vollversammlung der Schülerinnen und Schüler innerhalb der Unterrichtszeiten.  
Die EMW ist anwesend. 

10. April Landsgemeinde Schulhaus Birch Birch 

17. April Landsgemeinde Schulhaus Ohringen Ohringen 

18. April Landsgemeinde Schulhaus Rietacker Rietacker 

22. April – 3. Mai Frühlingsferien alle 

16. Mai Informationsabend Übertritt Schule 2. KiGa 
Die EMW stellt sich vor. 

21./22. Mai Schulentwicklungstag SET – ganzer Tag schulfrei alle 
Eine Delegation der EMW wird dabei sein und mitwirken. 

Mai Mega Pause 
Schulhaus Birch (28. Mai, Verschiebedatum: 4. Juni) Birch 
Schulhaus Rietacker (Daten noch nicht bekannt) Rietacker 
Schulhaus Ohringen (Daten noch nicht bekannt) Ohringen 
Die Mega Pause – eine verlängerte Pause – wird durch die EMW 
veranstaltet. Während einer Stunde dürfen sich die Kinder an sportiven 
Posten austoben, welche durch Eltern betreut werden. 

28. Mai Elternreferat «Kinder stärken – Resilienzförderung in der Familie» 
Die EMW organisiert dieses Referat in Zusammenarbeit mit fit4future. 
Weitere Informationen folgen. 

10./11. Juni Bike Control alle 3. Klassen 
In Zusammenarbeit mit Swiss Cycling erstellt die EMW für alle Kinder der 
3. Klassen der Primarschule Seuzach einen Parcours, auf dem zum Beispiel  
das richtige Anhalten und Anfahren gelernt werden. Auch lernen die Kinder,  
wie wichtig das Vorausschauen auf dem Velo ist. 

14. Juni Besuchsmorgen alle 
«Kinderbetreuung am Besuchsmorgen» KiGa 
Die EMW organisiert am Besuchsmorgen im KiGa Schneckenwiese eine 
Kinderbetreuung für jüngere Geschwisterkinder. 

Juni Standortsitzungen Klassendelegierte 

Juli Vorstandssitzung Vorstand EMW 

15. Juli – 16. August Sommerferien alle 

September Elternabende in den Kindergärten KiGa 
Die EMW stellt sich vor.  

September Fruchtspiessli am Sporttag 2. KiGa-Klassen 
Von der EMW werden Fruchtspiesse vorbereitet und den Kindern abgegeben. 

13. September Clean-Up-Day Primarschulen und 
Der Clean-Up-Day, welcher von der EMW durchgeführt wird, ist ein weltweiter KiGa Ohringen 
Aktionstag im Rahmen des sozialen Handelns, bei dem die Umwelt von Müll  
befreit werden soll. 

September Vorstandssitzung Vorstand EMW 

24. September Vollversammlung Klassendelegierte 

7. – 18. Oktober Herbstferien alle 

November Standortsitzungen Klassendelegierte 

November Vorstandssitzung Vorstand EMW 

November Schulentwicklungstag SET – ganzer Tag schulfrei alle 
Eine Delegation der EMW wird dabei sein und mitwirken. 

23. Dez. – 3. Jan. 25 Weihnachtsferien alle 

Einzelne Daten sind zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht bekannt. Auf der Homepage https://www.primarschule-seuzach.ch/de/elternmitwirkung 
werden die Daten laufend aktualisiert.
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AUS DEM KIRCHEN

Kollekte ergab den erfreulichen Be-
trag von 1‘008 Franken. Mit die-
sem Geld werden ausgewählte 
Projekte in Palästina und anderen 
Ländern unterstützt. 

RÜCKBLICK AUF DEN WELTGEBETSTAG 2024 

…durch das Band  
des Friedens 
Den ökumenischen Weltgebetstag am 1. März feierten 
wir in Seuzach in der katholischen Kirche St. Martin.

Palästinensische christliche Frauen 
teilten in der von ihnen verfassten 
Liturgie ihre leidvollen Erfahrungen 
und Hoffnungen mit. Sie ermutig-
ten uns mit den Worten von Paulus 
im Epheserbrief 4,2 «Ertragt einan-
der in Liebe …durch das Band des 
Friedens» 

Wir danken den zahlreichen Be-
sucherinnen und Besuchern für das 
Mitfeiern und Mitbeten. Herzlichen 
Dank dem Frauenchor Seuzach un-
ter Leitung von Marianne Rotta für 
das Einüben und Vortragen der Lie-
der. Und herzlichen Dank der Or-
ganistin Regula Suter Ciampi für 
die musikalische Gestaltung an der 
Orgel. Die Musik und das Singen 
dringen in unsere Herzen ein und 
bewirken etwas Verbindendes. 
Danke den Frauen, welche den 
Gottesdienst anhand der Liturgie 
vorbereitet und mit viel Hingabe 
und Einsatz gestaltet haben. Die 

tur- und Industriegeschichte». Wir 
wandern von Ellikon via Altikon zur 
Schlattwaldeiche, einer Zeitzeugin 
des Nationalbahnbaus und dessen 
Nachwirkungen. Erich Oberholzer, 
ehemaliger Bezirksförster, wird uns 
die Geschichte der Eiche erläutern. 
Unterwegs machen wir jeweils ei-

nen kurzen Halt bei den drei Kir-
chen im Thurtal. Kaffee und Gipfeli 
erwarten uns in Altikon und zum 
Mittagessen kehren wir in der 

«Schürlibeiz zum Asperhof» ein. 
Wir treffen uns um 8 Uhr am Bahn-
hof Seuzach. Weitere Informatio-
nen und Anmeldung bis am 8. Mai 
auf unserer Webseite: 
www.reformiert-seuzach-thurtal.ch/ 
veranstaltung/17665 
www.schlattwaldeiche.ch.

WANDERN & KULTUR 

Die Schlattwaldeiche und die Nationalbahn 

Mittwoch, 15. Mai 2024 
Auf unserer ersten Wanderung in 
diesem Jahr bleiben wir in unserer 
Kirchgemeinde zum Thema «Na-

MANE-ZMORGE 

Das Repair Café  
stellt sich vor 
Am 13. April findet der nächste 
Mane-Zmorge statt. Alex Keller 
wird das Repair Café vorstellen. 
Alle Männer sind herzlich eingela-
den. Freut euch auf feines Essen, 
gute Gemeinschaft und ein inte-
ressantes Referat! Es wird ein frei-
williger Unkostenbeitrag erhoben. 
Weitere Termine: 8. und 20. Juni.

sene und Eltern sind herzlich ein-
geladen.  

Das Thema dieses Mal: Die Kraft 
der Belohnung, mit Schulschluss-
party aller Ortskirchen.  
 
Kontakt:  
Jugenddiakon, Dan Schmid 
dan.schmid@ref-st.ch.

JOY SPIRIT UNITED 

Der moderne Jugend gottes -
dienst für alle Ortskirchen 
Samstag, 29. Juni, 19 Uhr,  
Saal Zentrum Oberwis Seuzach 
Ein chilliger Abend für dich, deine 
Freunde und deine Familie erwar-
tet dich. Dieser Gottesdienst mit 
der Jugend-Band, Videoclips, einem 
spannenden Thema und guter Ver-
pflegung wird ein Fest. Kinder ab 
der 5. Klasse sowie junge Erwach-

ROSENVERKAUF 

Danke für Ihre 
Unterstützung 
Herzlichen Dank Ihnen allen, wel-
che die Projekte der Ökumenischen 
Kampagne von Brot für alle und 
Fastenopfer «Weniger ist mehr» 
durch den Kauf einer oder mehre-
rer Fairtrade-Rosen am Samstag, 
16. März unterstützt haben. Wir 
konnten den stolzen Betrag von 
1‘289 Franken überweisen. 

Ein grosses Dankeschön für ihren 
tollen Einsatz gebührt auch allen 
unseren Rosenverkäufer/Innen und 
Helfenden. 

 
Ortskirchenkommission Seuzach 
Esther Hablützel 
Pfarreirat St. Martin 
Adrian Bärlocher

Im Anschluss an den Gottes-
dienst waren alle herzlich eingela-
den zu kulinarischen Köstlichkei-
ten und Getränken sowie sich zu 
begegnen und auszutauschen. 

Wenn Sie Fragen oder Anmer-
kungen zur Weltgebetstag-Feier 
haben, dürfen Sie sich gerne bei 
Katharina Schneider melden:  

Telefon 052 335 34 12 
mail@katharinaschneider.ch.  
Sie wird Ihre Fragen und Anmer-
kungen an die entsprechenden 
Frauen weiterleiten. 
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Aufgaben für die gesamte Kirch-
gemeinde übernehmen. Der Ab-
schiedsgottesdienst für Pfarrer 
Christoph Waldmeier wird am 23. 
Juni, 10 Uhr, in der Kirche Ellikon 
erfolgen. 

Bereits auf 1. April dürfen wir un-
sere neue Sozialdiakonin Priska 
Rauber willkommen heissen. Sie 
wird den Bereich der Seniorenar-
beit und Erwachsene übernehmen. 

Sie wird am 
28. April im 
Gottesdienst 
in Seuzach 
offiziell in ihr 
Amt einge-
setzt und der 
G e m e i n d e  
vorgestellt.  

SEUZACH-THURTAL 

Personelle Veränderungen 
An der Kirchgemeindeversamm-
lung Ende November wurde das 
Pfarrehepaar Karin Marterer Palm 
und Andreas Palm als Nachfolger 
für Pfr. Christoph Waldmeier ge-
wählt. Sie treten ihr Amt am 1. Juli 
2024 an und ziehen ins Pfarrhaus 
Altikon ein. Im Rahmen ihrer Tä-
tigkeit werden sie insbesondere für 
die Ortskirche Altikon-Thalheim-El-
likon zuständig sein, aber auch 

es das offizielle Konflager. Infos und 
Anmeldung bis 31. Juli auf: 
www.reformiert-seuzach-thurtal.ch/ 
beachcamp.  
 
Kontakt:  
Diakon Dan Schmid, 
dan.schmid@ref-st.ch.

BEACH-CAMP 2024 

Erlebniswoche in Spanien 
Zum zweiten Mal bieten wir ein 
grosses ortskirchenübergreifendes 
Lager am Meer für Jugendliche 
und junge Erwachsene an. Die 
Kirchgemeinde Seuzach-Thurtal lädt 
alle Jugendlichen ab der 7. bis zur 
9. Klasse sowie junge Erwachsene 
nach der Konfirmation herzlich ins 
Beach-Camp in den Herbstferien 
vom 4. bis 12. Oktober ein. Für den 
Konfirmandenklassen-Jahrgang 
2024/2025 (künftige 9. Klasse) ist 
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VERANSTALTUNGEN

Der Chor «the midlife cryers» und 
die Band «the Big Beat» nehmen 
das Lied von Patent Ochsner als 
Inspiration und setzen damit das 
Motto «AUSKLAAR» für ihren tol-
len gemeinsamen Bühnenauftritt. 
Viele weitere grossartige Songs aus 
der Schweiz und aus der ganzen 
Welt werden Sie begeistern und 
mitreissen.  

 
Die Konzertdetails 
Ab 18 Uhr und in der Pause Abend-
 essen 
20 Uhr Konzertbeginn 
Kein Vorverkauf, Eintritt frei, Kollekte  

 
Nach dem Konzert ist die Bühne 
frei für alle Tanzbegeisterten: the 
Big Beat spielt auf zum Rocken, 
Twisten, Foxtrotten, Lindyhoppen 
und, und, und…! Und natürlich 
steht dann auch weiterhin eine 
grosse Getränkeauswahl zur Ver-
fügung. 

The Big Beat und the midlife cryers 
freuen sich auf Sie und einen be-
schwingten Abend im Chrebsbach -
saal Zentrum Oberwis! 

 
Ueli Kronbach 
the midlife cryers

THE MIDLIFE CRYERS & THE BIG BEAT 

Ausklaar?!  
Ein Konzert am Samstag, 1. Juni 2024 im Saal Zentrum Oberwis in Seuzach, welches Sie nicht verpassen dürfen.

«the midlife cryers» singen im Chrebsbach-Saal…

…begleitet von der bekannten Band «the big beat».
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Unter dem Motto Stau lädt die 
Musikgesellschaft Seuzach am Frei-
tag/Samstag, 12./13. April zum 
dies jährigen Unterhaltungskonzert 
ein. Es wäre nur allzu schön, wenn 
die einleitend geschilderte Situa-
tion zutreffen würde und wir, wie 
in den vergangenen Jahren, vor ei-
nem voll besetzten Oberwis Saal 
spielen könnten. 

Eines können wir Ihnen heute be-
reits verraten: Das abwechslungs-
reiche Konzertprogramm führt zu 
keiner langweiligen Staulage. Im 
Gegenteil: mit Musik aus Blues, 
Rock, Disco und traditioneller Blas-
musik werden wir die anwesenden 
Konzertbesucher musikalisch be-
geistern. Aber auch die bekannten 
Highlights aus dem bewährten Rah-
menprogramm des Unterhaltungs-
abends warten auf Sie. 

 
Details zum Programm 
Ab 18.15 Uhr Türöffnung und et-
was für den Magen, vor dem Kon-
zert Älplermagronen mit Apfelmus. 

Konzertbeginn: 20 Uhr. 
Festwirtschaft während des gan-
zen Abends, mit Barbetrieb nach 
dem Konzert. 
Glückspiel mit attraktiven Preisen. 

Falls Sie, liebe Leserinnen und Le-
ser, das eine oder andere Konzert 
besuchen möchten, empfehlen wir 
Ihnen rechtzeitig im Zentrum Ober-
wis zu erscheinen, damit Sie einem 

eventuellen Stau ausweichen kön-
nen. Wir freuen uns auf Ihren Be-
such. 

 
Jürg Altenburger

DAS UNTERHALTUNGSKONZERT DER MG SEUZACH RÜCKT NÄHER… 

Stau im Zentrum Oberwis 
Stau im Gubrist, Stau im Brüttisellerkreuz und jetzt noch Stau am Chrebsbach in Seuzach. Natürlich nicht auf der Strasse; 
nein, sondern am Eingang zum Saal Zentrum Oberwis, da stehen die Leute Schlange, um am Unterhaltungskonzert 
noch einen guten Platz zu finden.

MSG-Unterhaltungskonzert am 12./13. April: 
Achtung Staugefahr beim Zentrum Oberwis.

Der Kinderkleider- und Spielsa-
chenflohmi ist eine nachhaltige 
Möglichkeit, gut erhaltene Kinder-
kleider, Spielsachen und anderes 
mehr für den sinnvollen Weiterge-
brauch an interessierte Besuche-
rinnen und Besucher zu verkaufen 
– und umgekehrt. 

 

Samstag, 20. April 
10 bis 15 Uhr 
Saal Zentrum Oberwis 
Seuzach 

 
Sie möchten verkaufen? – Dann pro-
fitieren Sie von einer beschränkten 
Anzahl Verkaufstische à 30 Franken. 

Anmeldung und Infos: Iris Rütschi, 
Telefon 076 722 00 55.  

 
Walter Minder

SAAL ZENTRUM OBERWIS 

Kinderkleider- und Spielwarenflohmi 
Sie haben noch Kinderkleider und Spielsachen, die gut erhalten sind, die Sie aber nicht mehr benötigen? Sie suchen 
für Ihre Kinder gebrauchte Spielsachen oder passende Kleider?

Die nächste 

 
erscheint am 

Donnerstag/Freitag, 2./3. Mai 2024 

Vorgezogener Redaktionsschluss 
Mittwoch, 17. April 2024, 24 Uhr 

Termin bitte unbedingt einhalten! 
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FAMILIE UND GESELLSCHAFT

WMi  Lara Stoll ist aber weit mehr 
als «nur» Slam-Poetin. Sie hat sich 
zudem einen Namen gemacht als 
Filmemacherin, Schauspielerin und 
Autorin unter anderem des Buches 
«Hallo». Ihre Geschichten erzählen 

aus ihrem Leben, was ihr wider-
fahren ist, dass sie gerne einmal 
die Kontrolle verlieren kann, dass 
sie gerne austeilt, aber auch bereit 
ist tapfer wieder einzustecken. Ihr 
emotionales Auf und Ab zwischen 

Triumph und Verzweiflung garan-
tierte für einen humorvollen «Le-
seabend», was denn auch ein er-
freulich zahlreiches  Publikum zum 
Besuch ihrer Lesung animierte. Ge-
boten wurde ein Abend der Viel-

fältigkeit, Tiefsinniges löste sich ab 
mit Humorvollem. Kurzum: die Be-
sucherinnen und Besucher genos-
sen einen spannend-leichten An-
lass.

LARA STOLL 

Eine spannende Lesung in der Bibliothek 
Am Samstag, 23. März war die über die Schweizer Grenzen hinaus bekannte Schweizer Slam-Poetin Lara Stoll zu Gast 
in der Bibliothek Seuzach.

Gut besuchter Leseabend mit Lara Stoll. So kennt man sie: witzig, dynamisch und direkt.
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Lass dich zum Rotkreuz-Babysitter 
qualifizieren bei uns im Kurs und 
fühl dich sicher als Babysitter! Un-
ser Kurs findet am Samstag 1. und 
Sonntag 2. Juni 2024 von 9 bis 
15 Uhr (1 Stunde Mittagspause) im 
Mehlhüsli Seuzach statt. Er ist offen 
für Jugendliche zwischen 13 und 
16 Jahren und das Kursgeld be-
trägt inklusive Lehrmittel 142 Fran-
ken. Nach Abschluss des Kurses er-
hältst du eine Kursbestätigung des 
Schweizerischen Roten Kreuzes. 

 
Smartphone muss dabei sein 
Jetzt mit einer tollen App und span-
nenden Kurzfilmen! Ein Smartphone 
ist deshalb Voraussetzung. Plätze 
sind zudem beschränkt und werden 
nach Eingang berücksichtigt, Vor-
rang haben Seuzacher und Ohringer 
Jugendliche. 

Anmeldeformulare sind unter 
www.elternforum.com erhältlich. 
Anmeldeschluss ist der 18. Mai 2024. 

 
Cécile Vogel 
Elternforum Seuzach-Ohringen

BABYSITTINGKURS 

Du magst Babies und Kleinkinder  
und möchtest gerne hüten?  
Dann lerne, wie man Fläschchen oder Brei gibt, wickelt und welche Spiele passend sind, was für Gefahrensituationen 
es zu vermeiden gilt und wie man in Notfällen richtig handelt. 

Der Kurs ist offen für Jugendliche zwischen 13 und 16 Jahren.

Auf der ganzen Welt werden über 
Generationen Verse und Reime 
weitergegeben. Kinder erleben 
und lieben diese wundervolle Art 
und Form der Sprache mit dem un-
verwechselbaren Rhythmus. Faszi-
niert lauschen schon die Kleinsten 
dem Klang und der Melodie einer 
Stimme. Schnell hat man die Auf-
merksamkeit des Kindes gewon-
nen, wenn man auf dem Wickel-
tisch, beim Spielen, vor dem Essen, 
als Unterstützung zum Einschlafen 
oder zum Trösten Reime und Verse 
aufsagt. Es gibt wohl für jede kind-
liche Situation etwas Passendes. Es 
ist für das Kind und die Bezugs-
person zudem eine wertvolle Be-
reicherung, wenn die Reime, Verse 
oder Fingerspiele noch mit spiele-
rischen Bewegungen und Berüh-
rungen ergänzt werden. Schon in 
früher Kindheit wird so die Grund-
lage für eine gesunde Sprachent-

wicklung gebildet und die Basis für 
die Freude am Lesen und Lernen 
gelegt. 

Seit Januar 2022 führen wir re-
gelmässig mit Sibylle Künzle, Le-
seanimatorin und Lehrerin, mehr-
mals pro Jahr die beliebte Värsli ziit 
durch. Sie werden gemeinsam mit 
Ihrem Kleinkind (9 bis 24 Monate) 
spielerisch die bunte und abwechs -
lungsreiche Welt der Fingerspiele, 
Lieder und Kinderverse entdecken 
und kennenlernen. Die nächsten 
Värs liziit finden am Freitag, 19.April 
und Freitag, 24. Mai 2024 von 
9.30 bis 10 Uhr in der Bibliothek 
statt. Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich und die Teilnahme ist 
kostenlos. 

 
Frühlingsferien  
22. April bis 5. Mai 2024 
Bereits stehen die nächsten Schul-
ferien vor der Tür. Haben Sie sich 

schon mit genügend Lesestoff ein-
gedeckt? Bitte beachten Sie, dass 
wir während den Ferien reduziert 
geöffnet haben. Gerne sind wir in 
dieser Zeit jeweils am Dienstag und 
Freitag von 10 bis 12 und von 14 
bis 19 Uhr für Sie da. 

Weitere und aktuelle Informatio-
nen rund um die Bibliothek finden 
Sie auf www.bibliothek-seuzach.ch 
oder direkt per QR-Code. 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

Ihr Bibliotheksteam

NEUES AUS DER BIBLIOTHEK 

Värsliziit – Kennen Sie unser  
Bibliotheks-Angebot für die Kleinsten? 
Heugümperli, grüens Stümperli, wie gumpisch so durs Gras? 
Heugümperli, grüens Stümperli, gäll, gumpsch mir nöd uf d Nas! 

Website
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Der kommunale Richtplan zeigt auf, 
wie die raumplanerische Entwick-
lung der Gemeinde mittel- bis lang-
fristig gesehen wird. Darauf basie-
rend wird auf Gemeindeebe ne die 
für Grundeigentümer verbindliche 
Nutzungsplanung (Bau- und Zo-
nenordnung BZO) festgesetzt, die 
in Seuzach letztmals 2015 erlassen 
worden ist. Aufgrund geänderter 
Rahmenbedingungen und überge-
ordneten Vorgaben muss die in die 
Jahre gekommene Richt- und Nut-
zungsplanung aktualisiert und die 
BZO an das revidierte kantonale 
Planungs- und Baugesetz ange-
passt werden. 

Eine vom Gemeinderat einge-
setzte Arbeitsgruppe, bestehend 
aus Vertretern des Gemeinderates, 
der Verwaltung, der Kommission 
Hochbau sowie des Planungsbü-
ros Suter • von Känel • Wild Planer 
und Architekten AG, hat sich in 
den vergangenen Monaten im 
Rahmen dieser Überprüfung auch 
sehr intensiv mit der Zukunft des 
Seuzacher Zentrums beschäftigt 
und erste Entwürfe der Planungs-
grund lagen ausgearbeitet.  

 
Bevölkerung miteinbeziehen 
Für die Dialogveranstaltung zur Zen-
 trumsentwicklung vom 18. März im 
Saal vom Zentrum Chrebsbach hat-
ten sich rund 100 interessierte Seu-
zacherinnen und Seuzacher ange-
meldet. In seiner Begrüssung wies 
Gemeinderat Marc Manz darauf 
hin, dass der aktuelle Stand der Din-
ge nicht in Stein gemeisselt ist, dass 
die angedachten Rahmenbedin-
gungen für das künftige Zentrum 
Seuzach diskutiert, in Frage ge-
stellt, angepasst und ergänzt wer-
den können. «Ich freue mich auf ei-
nen ideenreichen, respektvollen 
Austausch heute Abend, der in 
den Planungsprozess auch neue 
Perspektiven und Ansichten ein-
bringen wird». Gemeindepräsident 
Manfred Leu unterstrich anschlies-
send, dass Seuzach als regionales 
Zentrum das Thema strategisch und 
visionär angehen muss und zeigte 
sich sehr erfreut über das grosse In-
teresse in der Bevölkerung. «Unser 
Leitsatz für die Raumplanung heisst: 
Wir schaffen ein harmonisches Zu-
sammenspiel von Siedlungsgebiet, 
Naturflächen und landwirtschaftli-
chen Nutzflächen. Wir wollen die 
Kernzonen als kulturelles Erbe si-
chern und ein Zentrum mit hoher 
Aufenthaltsqualität entwickeln». 

DIALOGVERANSTALTUNG ZENTRUMSENTWICKLUNG 

Ein spannender Blick in die Zukunft 
Das Thema «Zentrumsentwicklung» spielt in der Überarbeitung des aus dem Jahr 1984 stammenden kommunalen 
 Richtplans eine wichtige Rolle. Dieser ist ein behördenverbindliches Planungsinstrument und orientiert sich an einem 
Entwicklungszeitraum von 20 bis 25 Jahren.

Marc Manz leitet die Arbeitsgruppe «Anpassung BZO», die 
sich auch intensiv mit der Zentrumsentwicklung befasst hat.

Fiona Mera vom Planungsbüros Suter • von Känel • Wild Planer und Architekten AG.
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Souveräne Präsentation 
Fiona Mera vom Planungsbüros 
 Suter • von Känel • Wild Planer und 
Architekten AG informierte dann 
sehr detailliert und kompetent über 
die Ausgangslage mit der BZO 2015, 
auch ein Blick in die Jahre 1850 
und 1930 fehlte nicht. «Was über-
haupt ist ein Zentrum?» – Anhand 
verschiedener Kriterien wie histori-

scher Kern, öffentliche und kultu-
relle Nutzungen, Einkauf und Gastro -
nomie oder höhere bauliche Dichte 
definierte Fiona Mera den Begriff 
«Zentrum». 

Die anschliessenden Ausführungen 
orientierten sich an den Schwer-
 punkten Nutzung, Bebauung, Frei-
raum und Durchwegung. Das Seu-
zacher Zentrum, definiert als Bereich 

zwischen Stationsstrasse –Winter-
thurerstrasse – Breitestrasse – Birch-
strasse, verfügt aus Sicht der Ar-
beitsgruppe über zahlreiche publi-
kumsorientierte Nutzungen, ver-
schiedene Bestandesgebäude mit 
Entwicklungspotenzial sowie Stand-
 orte für Neubauten, wobei eine 
durchdachte Mischform anzustre-
ben ist. Fiona Mera: «Der Chrebs-

bach ist das Rückgrat des ange-
strebten Freiraums, wobei auch 
eine gute Durchwegung für Fuss-
gänger und Velos Platz haben 
muss». Zu diesem Thema gehört 
auch der motorisierte Verkehr, der 
ebenfalls in die Überlegungen der 
Arbeitsgruppe eingeflossen ist. Ab-
schliessend zeigte sie den ersten 
Entwurf des Gesamtkonzeptes, das 
auf ein lebendiges Zentrum mit 
hoher Lebensqualität hoffen lässt. 

 
Austausch in Gruppen  
Dann befassten sich die Teilneh-
menden in Gruppen mit den vier 
Schwerpunkten Nutzung, Bebau-
ung, Freiräume und Durchwegung. 
Angeregte Diskussionen, Fragen 
und auch kritische Bemerkungen 
erfüllten den Chrebsbach-Saal – ja, 
das Thema «Zentrum» interessiert. 
Konkrete Inputs und Fragen wur-
den eingebracht wie etwa: Wo ist 
der ideale Standort der Bushalte-
stelle, muss die Zone «Zentrum» 
nicht bis zum Bahnhof hinauf er-
weitert werden, gehört der Ge-
meindesaal nicht ins Dorfzentrum, 
wo befinden sich die öffentlichen 
Autoparkplätze, kann der Rösslipark 
nicht besser zugänglich gemacht 
werden z. B. mit einer Unterque-
rung der Winterthurerstrasse, wo 
können Generationen übergrei-
fende Treffpunkte geschaffen wer-
den, sind höhere Gebäude mit 
 Fassadenbegrünung auszustatten, 
wo können Veloparkplätze entste-
hen, braucht es mehr Fussgänger-

Lea Ott, Geschäftsbereichsleiterin a. i. Hochbau, stand in den Gruppenarbeiten Red und Antwort.

In der Schlusspräsentation wurden die Inputs zu den vier Kernthemen kurz vorgestellt.
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brücken über den Chrebsbach, wie 
kann die Verträglichkeit Fussgänger 
und  Velofahrer optimiert werden – 
 Fragen über Fragen, garniert mit 
zahlreichen kreativen Ideen, die 
von der Arbeitsgruppe aufgenom-
men werden. 

 
Wie geht es weiter? 
Marc Manz bedankte sich für den 
offenen Austausch, «mega cool, 
dass wir Ihre Meinungen einholen 
durften und von Ihrem Mitdenken 
profitieren dürfen». Auf der Basis 
der Dialogveranstaltung wird die 
Arbeitsgruppe die Strategie «Zen-
trum» weiterentwickeln und sie im 
Laufe des Sommers in die Gesamt-
revision der Nutzungsplanung ein-
betten. Im Herbst folgen die öffent -
liche Auflage und die kantonale 
Vorprüfung. Im nächsten Jahr steht 
die Verabschiedung der Gesamtre-
vision an einer Gemeindeversamm -
lung im Terminkalender mit an-
schliessender Genehmigung durch 
den Kanton. 

 
Walter Minder

Konstruktives Mitdenken in den verschiedenen Arbeitsgruppen.
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Bis heute haben wir von rund 250 
Gegenständen mehr als die Hälfte 
repariert. Bei 40% scheiterten alle 
Massnahmen, alles Wissen und 
Können unseres Reparatur-
teams um den Gegenstand zu 
neuem  Leben zu erwecken. 
Wie überall stossen wir auch 
beim Repair Café an Grenzen. 
So finden wir im Sektor 
Elektronik den grössten Anteil 
an nicht reparierbaren Geräten. 
Dies liegt an der Komplexität, an 
der Bau-/Konstruktionsart und am 
Zeitfenster, das zur Verfügung steht. 
Uns fehlen die notwendigen Re-
paraturequipments, zum Teil sind 
keine Schaltschemas/Manuals er-
hältlich oder die Öffnung des Ge-
rätes benötigt Spezialwerkzeug. 

 
Was wir nicht reparieren 
Aus diesem Grund haben wir auf 
der Homepage einige Gegenstände 
in der Rubrik «Was wir nicht repa-
rieren» hinzugefügt (www.seuzach. 
repairkafi.ch). Freie Reparatur-Kapa-
 zitäten haben wir für Produkte aus 
Stoff und Holz, auch Spielsachen 
um sie mit Freude und Spass vor 
der Müllhalde zu retten. 

Entsorgen Sie die Produkte nicht, 
am 25. Mai öffnen wir für Sie die 
Türen zum nächsten Repair Café. 
Die weiteren Daten finden Sie im 
Veranstaltungskalender der Gemein -
de und der Seuzi Zytig. 

Der ganze Betrieb vom Repair Café 
Seuzach ist nur dank einem moti-
vierten und aufgestellten Team 
möglich, das sich um die Kaffee-
Ecke, den Empfang und die Werk-
statt kümmert. Zurzeit sind wir et-
was über dreissig Mitwirkende. An 
dieser Stelle ein herzliches Danke-
schön an alle, den Hauswart, die 
Schulleitung und die Gemeinde. 

 
Hansjörg Schmidt

REPAIR CAFÉ SEUZACH 

Zum sechsten Mal durchgeführt und immer beliebter 
Am Samstag, 16. März öffnete das Repair Café bereits zum sechsten Mal die Türen. Wiederum konnten wir nahezu 
 vierzig Gegenstände entgegennehmen.  

Eine Bitte 
Bringen Sie das Handbuch, die 
Beschreibung und allfällige not-
wendige Kabel, Lautsprecher 
etc. mit. Laden Sie sofern mög-
lich die Akkus des Gerätes zu 
Hause auf.

Das Reparaturteam freut sich selber über jedes reparierte Teil!
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Nach und nach trudeln Frauen mit 
leichtem, teils auch sehr schwerem 
Gepäck ein. Wir schauen in müde 
Gesichter, nur Rona hat noch rot 
geschminkte Lippen. Um 6 Uhr ver-
teilen sich alle Nasen auf die bei-
den Mannschaftsbusse, da fällt uns 
auf, dass Zoe (unsere Langschläferin) 
fehlt. Anscheinend ist sie auf hal-
bem Weg umgedreht, da sie den 
nicht wegzudenkenden Flip-Chart 
(fürs Montagsmalen) zu Hause ver-
gessen hat. Vollständig machen 
wir uns dann kurz nach 6 Uhr auf 
den Weg nach Landquart. Dort ga-
beln wir Vivi und Martin (mit fri-
schem Hüftgelenk) auf und ma-
chen eine Zmorgenpause.  

Weiter geht’s über den San 
 Berna dino nach Italien. Serafino Di 
Labbio hat mitgedacht und Münz 
für die Maut eingepackt. Steuer-
frau Filippa steht bei der ersten 
Mautstation hinter einem Aargauer, 
welcher die Kreditkarte im Auto 
verloren hat. Die Aufholjagd geht 
dramatisch zu und her, die Erleich-
terung ist gross, als wir Sera in wei-
ter Entfernung wieder sichten.  

Nach unzähligen Pipipausen er-
reichen wir das Hotel am Garda-
see. Serafino und Filippa parkieren 
die Busse, Martin und der Rest der 
Karawane versuchen im Hotel ein-

zuchecken. Englisch und Deutsch 
sind Fehlanzeige, also versucht 
Martin mit gebrochenem Italie-
nisch, Händen, zwei Krücken und 
Füssen mit der Hotelbesitzerin zu 
diskutieren. Die Zimmereinteilung 
wird neu gemacht, da es 2er- statt 
3er-Zimmer sind, für Annina steht 
keine Massageliege bereit, kein 
Materialraum ist vorhanden, der 
Fussballplatz steht unter Wasser 
und der Wäscheservice ist nicht or-
ganisiert. Serafino kommt zu Hilfe 
und packt seinen Italoslang aus. 
Nach einer Weile können die Zim-
mer bezogen, die Busse zu Materi-
alräumen umorganisiert und Anni-
nas Hotelzimmer als Physio-Oase 
gebraucht werden. 

Nach dem Mittagessen geneh-
migen sich die ersten eine Muskel-
kater-Massage bei Annina (das 
Training vom Dienstag war noch 
spürbar). Danach geht’s auf zum 
ersten Training, welches nach einer 
regnerischen Stunde bereits wie-
der abgebrochen wird, da ein 
Meisterschaftsspiel auf dem Feld 
stattfindet. Am Abend treffen sich 
alle im Hotelrestaurant. Die einen 
bleiben beim Coca-Cola, die ande-
ren greifen bereits zu Grappa und 
Schnupf. Später lassen wir den Tag 
im Gemeinschaftsraum mit Spielen, 
Wein und Bier ausklingen.  

 
Tag 2 
Tag zwei beginnt mit proteinhalti-
gem Rührei, Espresso und Theorie-
teil von Maestro Di Labbio. Das 
neue Spielsystem wird uns vorge-
stellt, teils sorgt er für Verwirrung, 
da plötzlich 12 statt 11 Magnete an 
der Theorietafel hängen. Durch die 
Übersetzung von Dolmetscher Martin 
haben alle etwas lernen können. 

Weiter geht’s mit einem Physio-
 Input von Annina. Sie zeigt uns ein 
paar Übungen und erklärt, wie wir 
ihre mitgebrachten Gadgets richtig 
anwenden. Martin hat fürs zweite 
Training ein neues Einwärmen zu-
sammengestellt, es beinhaltet 21 
Übungen, welche unsere Muskeln 
und Nerven stark strapazieren.  

Nach dem Mittagessen und ver-
einzelten Massagen trainieren wir 
erneut. Alisa verletzt sich leicht am 
Fuss, kann aber weitertrainieren. 
Anouk, unsere Goalgetterin, hat 
eine Entzündung am Wadenbein 
und fällt aus. Sie genehmigt sich 
eine Luxustherapie bei Annina. 
Beim Lattenschiessen-Plus versa-
gen wir kläglich und verspielen uns 
eine bezahlte Runde Bier. Nach dem 
Apéro trudelt der Rest des Teams im 
Restaurant ein. Das Abend essen 
geht rasant zu und her. Alle sind 
gesprächig und Coach Serafino ist 
etwas angespannt, da Juventus 
 Turin verliert. Den Abend lassen 
wir mit Pantomimen ausklingen. 
Di Labbio stellt Kannibalismus dar, 
es wird erraten und vor lauter Er-
schöpfung lässt er sich aufs Sofa 
fallen. Ein lauter Krach geht durch 
den Raum und das ganze Team 
bricht in Gelächter aus. Das Sofa ist 
futsch.  

 
Tag 3 
Am dritten Tag ist etwas Teambuil-
ding angesagt. Nach zwei intensi-
ven Trainings und entspannten 
Massagen spaziert die ganze 
Truppe mit Annina zum Gardasee, 
wo wir einen Apéro mit Blick auf 
den Sonnenuntergang geniessen. 
Die Zigarren der Trainer stinken 
fürchterlich, doch wir lassen uns 
nicht beirren. Als Abschluss geht es 

in eine Pizzeria. Annina sieht sich 
bei einem Catwalk im Restaurant 
die Beinachsen einiger Spielerin-
nen an. Prognose: «Mit genügend 
Physiotherapie bei mir, keine Kreuz-
 bandrisse mehr.» Alle fallen nach 
einem intensiven Tag todmüde ins 
Bett. 

 
Tag 4 
Die Rückreise beginnt mit Früh-
stück, Packen und einem kurzen 
Marktbesuch in einem italienischen 
Dörfchen. Parmigiano, frisches Ge-
müse und Souvenirs konnten für die 
ganze Verwandtschaft besorgt wer-
den. Nach zwei Pipipausen und ei-
nem Fressstopp im McDonalds, la-
den wir Vivi und Martin (die beiden 
Schöggeler) wieder in Landquart 
aus. Bei einer Raststätte besorgen 
wir uns ein Mannschaftsmaskott-
chen, eine kleine Plüschgiraffe na-
mens GIRAFFINO DI LABBIO. Müde, 
aber zufrieden kommen wir mit 
rund zwei Stunden Verspätung im 
Rolli an.  

 
Danke 
Danke vielmals Serafino und Mar-
tin für die Planung des Lagers, die 
Umsetzung der Trainings (trotz kör-
perlichen Einschränkungen) und 
vor allem für die motivierende Art 
und die coole Zeit. Danke vielmals 
Annina fürs Mitkommen, die Un-
terstützung, die Massagen und die 
vielen Tipps. Ohne Dich hätten wir 
in den Trainings nicht die gleiche 
körperliche Energie aufbringen 
können. 

Es war grossartig mit Euch allen. 
Wir freuen uns auf die kommende 
Rückrunde und aufs nächste Trai-
ningslager.  

 
FC Seuzi Fraue

FC SEUZACH FRAUEN 

Trainingslager am Gardasee 
Samstag, morgens um 5.55 Uhr, die Frauenmannschaft besammelt sich im Rolli für die Abfahrt an den Gardasee.

Lustige und strenge Tage fu ̈r das Damen-Team.

Theorie büffeln gehört dazu.
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Tag 1 
4 Uhr morgens: Verschlafene Ge-
sichter am Flughafen Zürich zur Be-
sammlung – der Kampf gegen die 
Müdigkeit begann. Angekommen 
in Gran Canaria: Statt Erholung be-
gab sich das Team gemeinsam auf 
ein Boot - Taktische Ausrichtung, 
3-4-3, hohes Pressing und schnel-
les Umschaltspiel. Trotz des langen 
Tages ging es danach direkt ins le-
gendäre China White. Davide Russo 
feierte um 00.00 Uhr seinen Ge-
burtstag, glänzte mit hartem, aber 
fairem Spiel. 
 
Zimmer 1 (Mirco, David, Gabi) 

 
Tag 2 
Die Sonne begrüsste uns mit ei-
nem strahlenden Lächeln, während 
wir uns zum Frühstück versammel-
ten und uns für den Tag vorberei-
teten. Pünktlich um 11Uhr betraten 
wir zum ersten Mal den Naturra-
sen, bereit, unser Können unter 
der strahlenden Sonne zu demon -
strieren. Die Hitze war intensiv, 
aber unsere Motivation war noch 
stärker. 

In der Halbzeitpause lud uns das 
Hotel zu einer regenerierenden 
Stärkung ein, bevor wir uns für die 
zweite Runde auf den Weg ins 
 Estadio de Gran Canaria machten. 
Dort angekommen, wurden wir 
Zeugen eines eher dürftigen Spiels 
zwischen Las Palmas und Osasuna, 
welches in einem 1:1 endete. 

Doch das Spiel endete nicht auf 
dem Feld – die dritte Halbzeit fand 
im Casino statt, wo einige von uns 
mit einem glücklichen Händchen 
beeindruckende Gewinne einfuh-
ren. Den Abend liessen wir schliess-
 lich im China White ausklingen um 
die Ereignisse des Tages Revue pas-
sieren zu lassen und uns auf die 
kommenden Herausforderungen 
zu freuen. 

 
Zimmer 2 (Nico, Romeo, David, 
Jonas) 

 
Tag 3 
Nach dem Frühstück begab sich 
die Mannschaft für ein weiteres 
Mal auf den Trainingsplatz. Das 
Wetter spielte wie schon am Vortag 
mit. Die Einheit konnte motiviert in 
Angriff genommen werden. 

Nach einer wohlverdienten 
Siesta, die einige Spieler dringend 
nötig hatten, war der Nachmittag 
zur freien Verfügung. Ob beim 
Rundlauf mit den eigenen Finken 

oder beim Kartenspielen, die Kol-
legialität der Mannschaft war auch 
neben dem Platz gegeben. Einige 
gingen den Nachmittag aber auch 
gemütlich am Pool oder am Strand 
an. Der kurze Abend wurde wei-
test gehend in Maspalomas ver-
bracht. Da am nächsten Tag ein in-
tensives Spiel vor uns stand, 
herrschte frühzeitig Zimmerruhe.  

 
Bünzli, Nico C., Rayan, Loris 

 
Tag 4 
Auf der sonnigen Insel Gran Cana-
ria war es ein wahrhaftiges Wind-
spektakel, jedoch begann das Trai-
ning unter der strahlenden Sonne 
und die Spieler schwitzten mehr 
als ein Eiswagen in der Wüste. Das 
Training war ein Triumph der 
Team arbeit und Hingabe. Die Spie-
ler schienen ihre Fähigkeiten auf 
dem Platz zu synchronisieren, als 
ob sie eine Choreographie einstu-
dierten. Nach dieser intensiven Ein-
heit gönnten sich die Spieler eine 
wohlverdiente Massage. 

Das Freundschaftsspiel am 
Abend gegen C.D Valleseco, pa-
rallel zur Champions League, ver-
wandelte den Fussballplatz in eine 
Arena der Spannung und Leiden-
schaft, doch ging es leider mit 1:0 
verloren. Nach diesem temporei-
chen Spiel tauschten wir die Fuss-
ball- gegen Tanzschuhe und stürz-
ten uns in die dritte Halbzeit, die 
selbstverständlich auf Champions 
League Niveau stattfand. 

 
Zimmer 258 (Roman, Hami, 
Marco) 

 
Tag 5 
Entspannung pur am Anfi Beach!  
Nach intensiven Trainingseinheiten 
und einem sehr anstrengenden 
Spiel am Vorabend gönnten wir 
uns eine wohlverdiente Pause. Un-
ter strahlend blauem Himmel und 

bei angenehmen Temperaturen ge-
nossen wir das kristallklare Was-
ser und den feinen Sandstrand. Mit 
einem äusserst kompetitiven Beach-
 volleyball-Game wurde auch der 
Erholungstag zur Stärkung der 
Winner-Mentalität genutzt.  

 
Tag 6 
Nach der nötigen Erholung am 
gestrigen Tag war die Mannschaft 
fit und bereit für einen Tag mit 
zwei Trainingseinheiten. Unter 
strahlend blauem Himmel haben 
wir uns auf dem wundervollen Ra-
sen ausgetobt. 

Am Nachmittag durften die Aus-
nahmetalente mit Chef Wismer 
eine Art Mini-Olympiade starten. 
Für den Rest der Mannschaft lag 
der Fokus auf den ruhenden Bällen. 
Abends ging die Zockerei weiter, 
die Jungs haben sich schon mal 
warmgespielt fürs Match am Freitag.  

 
Zimmer 247 (Davide, Nouri, Adi) 

 
Tag 7 
Früh morgens erklang unser Alarm 
für das zweite Testspiel und gleich-
zeitig unser letztes sportliches 
Highlight im Trainingslager. Die 
spanische Auswahl besiegten wir 
mit 2:4, ein Spiel, das zwar nicht 
berauschend war, aber dennoch 
siegreich endete. 

Der Nachmittag bot die Wahl 
zwischen Kartenspielen am Pool 
oder Go-Kart fahren für diejenigen, 
die das Adrenalin suchten. Zum 

krönenden Abschluss des Tages 
genossen wir ein köstliches Abend-
essen in einem Steakhouse, gefolgt 
von einem letzten Besuch im Chi-
nawhite, um die Nacht gebührend 
ausklingen zu lassen. 

 
Zimmer 101 (Trisi, Lele, Noah) 

 
Tag 8 
Mit kleinen Äuglein tauchten die 
Protagonisten des Trainingslagers 
2024 zur Besammlung um 7.45Uhr 
auf. Wie schon die ganze Woche 
waren die Jungs stets pünktlich 
und wir fuhren mit dem Car zum 
Flughafen, wo sich das Team noch 
mit etwas Give-aways oder Food 
eindeckte, bis die Edelweiss-Ma-
schi ne uns wieder heil in die 
Schweiz brachte. 

Wir blicken auf ein intensives 
und erfolgreiches Trainingslager 
zurück. Es wurde anspruchsvoll 
trainiert, viel gelacht und die Zeit 
neben dem Platz bestens zur Team-
bildung genutzt.  

Am Freitagabend, 22. März, kam 
es gleich zum Autobahn-Derby 
und Spitzenkampf gegen unsere 
Nachbarn aus Wiesendangen. Bei 
Redaktionsschluss war das Resultat 
noch nicht bekannt. Hoffen wir, 
dass die Jungs die tolle Mann-
schaftsstimmung mit auf den Platz 
genommen haben. Das Team freut 
sich auch für die kommenden 
Spiele auf zahlreiche Zuschauer. 

 
Team der 1. Mannschaft

TRAININGSLAGER 1. MANNSCHAFT 

Grosse Vorfreude und Rekordbeteiligung 
Neuer Rekord für den FC Seuzach: 34 Teilnehmer haben sich für das Trainingslager vom 24. Februar bis am 2. März 
auf der Insel Gran Canaria angemeldet. Die Vorfreude auf eine intensive und erlebnisreiche Woche war riesig. 

Trainings in einer fantastischen Umgebung.

Konditionstraining gehört dazu.
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Aktuell freut sich die Damenmann -
schaft in Südmarokko über die 

schönen Trikots und bedankt sich 
mit diesem Foto für die Spende. Wir 

freuen uns ebenfalls, einen Beitrag 
für die Umwelt leisten zu können... 

Coole Dankesbotschaft 
Mit freundlichen Grüssen dankt 
der Sportverein Alhayat herzlich 
für die grosszügige Spende, die Ihr 
Fussballverein Club de Football de 
Seuzach gemacht hat. Sie haben 
die Hoffnung in die Herzen unseres 
Frauenfussballteams mit Ihrer 
grosszügigen Spende erhellt, und 
diese Spende wird einen grossen 
positiven Einfluss auf das sportli-
che Leben der Spielerinnen haben, 
die davon profitieren werden.  

Wir danken Ihnen von Herzen 
für Ihre Grosszügigkeit und Ihren 
Einsatz und wünschen Ihnen wei-
terhin viel Erfolg und Glück in Ihren 
guten Bemühungen. 

 
Idris Ait Elhaj Bala

MIT FC SEUZACH TRIKOTS 

Frauen-Team in Südmarokko 
In Zusammenarbeit mit dem J+S Verantwortlichen für D-Diplome Simon Mouidi und unserem Mäse Küpfer werden 
 unsere nicht mehr benötigten, alten Trikots in anderen Ländern an Fussballteams verteilt. 

Das Frauenteam vom Sportverein Alhayat freut sich riesig über die Trikots aus Seuzach.

Gut 50 Trainerinnen und Trainer 
trafen sich im Restaurant Chrebs-
bach zum diesjährigen Trainer-
abend, der unter dem Motto Ener-
giemanagement stand. Als Experte 
in diesem Bereich trat Kai Dahlhaus 
auf, Triathlon-Weltmeister und 
Kommunikationsexperte.  

Kai hat uns sehr eloquent seine 
Herangehensweise vom 17-jähri-
gen Hobby-Schwimmer innert vier 
Jahren zum Triathlon-Weltmeister 
aufgezeigt und dabei immer wie-
der Brücken zum Mannschafts- 
und Fussballsport geschlagen. Das 

richtige Energiemanagement, wel-
ches auch Pausen und Disziplin be-
inhaltet, gilt für ihn als ausschlag-
gebender Bestandteil um Chancen 
in Siege zu verwandeln.  

Die angeregte Fragerunde im 
Anschluss an Kais Präsentation und 
der gegenseitige Austausch wäh-
rend des feinen Nachtessens ha-
ben den gelungenen Abend abge-
rundet. 

 
Toni Casanova 
Chef Sport FC Seuzach 

TRAINERABEND 

Mit Triathlon-Weltmeister Kai Dahlhaus 
Am Freitag, 15. März, fand der diesjährige Trainerabend mit Triathlon-Weltmeister Kai Dahlhaus statt.

Agenda 
 
Meisterschaftsspiele 1. Mannschaft 
Sa 06.04. 18.00 FC Phönix Seen 1 vs. FC Seuzach 1 
Sa 13.04. 18.00 FC Seuzach 1 vs. FC Diessenhofen 1 
So 21.04. 14.00 FC Gossau 1 vs. FC Seuzach 1 
Sa 27.04. 18.00 FC Seuzach 1 vs. FC Bassersdorf 1 
 
Hettlinger Dorfet, 13. bis 15. September 
Der FC Seuzach an der Hettlinger Dorfet – mit Fest- und Barbetrieb. 
Mehr Infos auf www.fcseuzach.ch. 
 
Änderungen vorbehalten.  
Aktuelle Information auf www.fcseuzach.ch. 

Aufmerksame Zuhörer bei den Ausführungen von Kai Dahlhaus.
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Es war der letzte Auftritt mit dieser 
Vorführung und bedeutete für die 
einen Mädels zum letzten Mal Voll-
gas geben. Das haben sie gemacht 
und wir konnten uns mit dem 
7. Platz eine Auszeichnung sichern! 
Was für ein Erfolg. Wir Leiterinnen 
sind wahnsinnig stolz auf diese 
tolle Truppe und werden die Gros-
sen schrecklich vermissen. 

Was für die Einen den Abschied 
bedeutet, ist für die Anderen ein 
Neuanfang. Durch die Rochade 
gibt es wieder Platz für neue Tur-
nerinnen, welche mit viel Ehrgeiz, 
Disziplin und Engagement den 

Grossen nacheifern, um mit einer 
neuen Gerätekombination an den 
Wettkämpfen zu brillieren. Mit die-
ser Übung stehen wir mitten in den 
Vorbereitungen und freuen uns auf 
den ersten Wettkampf am 9. Juni 
am Regionalturnfest GLZ in Mönch -
altdorf. 

Natürlich trainieren die Mädchen 
auch fleissig für die Einzelwett-
kämpfe, welche ab April in vollem 
Gange sind. In diesem Jahr sind 
wir seit mindestens zehn Jahren 
mal wieder in den Kategorien 1 bis 
6 vertreten, was mich als Hauptlei-
terin natürlich enorm freut.  

Ich wünsche allen Turnerinnen 
von klein bis gross von Herzen viel 
Erfolg für die kommende Saison. 

 
Fabienne Kappeler 
Hauptleiterin Geräteriege

DIE VORBEREITUNGEN LAUFEN AUF HOCHTOUREN 

Rückblick ins 2023 und Ausblick ins 2024 
Die jungen Turnerinnen der Gerätekombination bestritten im Dezember 2023 noch die Schweizermeisterschaft im 
 Vereinsturnen Jugend. 

Es geht vorwärts in Richtung neue Wettkampfsaison.

Gerätekombination – ein Mix aus Sport, Kreativität und Präzision.
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Die abnehmende bis mangelnde 
Teilnehmerzahl gab Anlass diesen 
Aufwand neu zu überdenken. Und 
der Vorstand hat das Jahrespro-
gramm 2024 mit einer Super-Idee 
aktiviert: einem Fondue-Schmaus 
unter freiem Himmel. 

 
Eine erfolgreiche Premiere 
Für den 16. Februar waren 18 Teil-
nehmer angemeldet. 15 Männer-
riegler sind der Einladung gefolgt, 
welche an der Generalversamm-
lung vom 17. Januar nochmals wie-
derholt und diskutiert wurde. Lei-
der sind in den kalten Wintertagen 
kurzfristige krankheitsbedingte Ab-

senzen immer möglich. Wir wün-
schen allen Patienten-Kameraden, 
die nicht dabei sein konnten, beste 
Genesung. Bis zum nächsten Mal! 

Die Besammlung war am Bahn-
hof Seuzach. Nach einem kurzen 
Marsch bis zum Entenweiher konnte 
unser Präsident Bruno die Teilneh-
mer zu einem Apéro begrüssen. 
Ab ca. 18.30 Uhr war das Fondue 
im grossen Kessel über dem Feuer 
bereit und alle waren mit der lan-
gen Gabel ausgerüstet. Wir zogen 
uns eine Schürze an und packten 
Brotwürfel in die Vordertasche. 
Auch ein Glässchen Wein zierte eine 
spezielle Tasche in der Schürze, so 
dass wir unsere Brotstücke mit 
Flüssigkeit unterstützen konnten. 
Dank dem milden Winterabend 
konnten wir den Fondueplausch 
im Freien als «Waldfondue» durch-
führen. Allen hat es sehr gut ge-
schmeckt. Der Geruch des Feuers 
weckte Erinnerungen an die Jugend -
jahre oder an eine schöne Wande-
rung. 

Nach dem Essen ging es zum ge-
mütlichen Beisammensein bei Kaf-
fee und Kuchen in die geheizte En-
tenweiherstube. Alle haben den 
gemütlichen Abend sehr genossen 
und freuen sich auf eine Wieder-
holung dieses Anlasses. Einen gros-
sen Dank aussprechen möchten 

wir dem Natur- und Vogelschutz-
verein für seine Gastfreundschaft 
und dass wir ihr Lokal benutzen 
durften. Ein Programm-Punkt, der 
wirklich Spass machte. 

 
Kassier Rolf Lüscher

TURNEN IN DER MÄNNERRIEGE 

Fondue-Schmaus am Entenweiher – die Zeiten ändern sich 
Oft verlieren «alte» Bräuche ihren Reiz. Im Jahresprogramm haben wir früher unseren geselligen «Brätel-Anlass» mit 
Gesellschaftsspielen, Quiz-Fragen und zum Teil mit Geschicklichkeits-Aufgaben ausgeschmückt. 
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Bis auf die traditionelle und teils 
skandalöse Pendelstafette am Ende 
des Wettkampfes konnten wir wie 
gewohnt alle unsere Disziplinen 
zeigen. Begonnen hat der Tag früh 
mit der ersten Disziplin, dem Stan-
genklettern. Die besten unseres 
Vereines kletterten in unter 4 Se-
kunden die Stange hoch. Weiter 
ging es sogleich mit dem 30m-
Sprint. Dies ist stets unsere beste 
Disziplin. Ob wir uns wohl halten 
konnten? Die Spannung und der 
Druck waren gross, und prompt 
schafften es unsere besten sechs 
Sprinter in 4.62 Sekunden die 30m 
hinter sich zu legen. 

 
Platz nach oben 
Nach dem anstrengenden Sprint 
ging es weiter an den Hochsprung, 

wo wir nicht so grandios abge-
schnitten haben, Durchschnitt 
1.50m. Da haben wir noch Platz 
nach oben. Die nächste Disziplin 
war der 3-Hupf wo die besten un-
ter uns über 8m sprangen, dies 
reichte für den sehr guten 2. Platz, 
was uns natürlich sehr gefreut hat. 

Nach einer langen Wartezeit ging 
es dann endlich zum Kugelstossen, 
wo wir unsere restliche Energie 
reinsteckten und die Kugeln flogen 
nur noch durch die Hallen, so dass 
wir auf dem 5. Platz landeten. Dra-
matisch wurde es beim Seilspringen, 
der Disziplin, wo viel geübt wurde 
während der Trainings. Es wurden 
verschiedene Seillängen, Spring- 
und Schwing-Techniken trainiert, 
mit unterschiedlichen Zeitdauern. 
Leider konnte nicht jeder unter dem 
Wettkampfdruck und den leicht 
anderen Bedingungen das erlernte 
Wissen abrufen.  

 
Abschluss-Plättli  
im Chrebsbach 
Am Ende des Tages war unsere Kö-
nigsdisziplin vom Wettkampf an-
gesagt. Die Pendelstafette ist uns 
ist nicht so gelaufen wie gewollt: 

Unsere Eliten-Gruppe hat den Stab 
dreimal verloren. Nicht viel später 
ging es zu der Rangverkündigung, 
wo wir in der Gesamtwertung 
Rang 13 erzielten. Für die Leistung 
am Wettkampf haben wir ver-
schiedene Naturalien erhalten. Ge-
meinsam mit den gewonnenen 
Naturalien des DTV’s gab dies ein 
schönes Plättli zum z’Nacht, wel-

ches wir gemeinsam mit den Da-
men im Restaurant Chrebsbach in 
Seuzach genossen. So haben wir 
den Abend wunderbar ausklingen 
lassen. Nun schauen wir optimis-
tisch auf die kommenden Wett-
kämpfe dieser Saison. 

 
Louis Schütz

VERHALTENER SAISONSTART INS WETTKAMPFJAHR 2024 

Leichtathletik in der Halle in Effretikon 
Endlich! Nach einer langen Winterpause, in der wir Turner keine Wettkämpfe bestreiten durften, begann die Saison 
2024 wie gewohnt mit dem Leichtathletik-Hallenwettkampf in Effretikon. 

Sven Lobeto schaut gespannt, wie weit er die 5kg-Kugel gestossen hat. Gian Mathys: volle Konzentration beim Seilspringen.

Unsere Elite beim 30m-Sprint.
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Während spannenden Wettkämp-
fen wurden die besten Schweizer 
Schützen in der Disziplin Luftpisto-
le 10 Meter gesucht. Kevin Schudel 
trat im der Kategorie Männer Elite 
im Qualifikationswettkampf gegen 
die besten 40 Schützen der Schweiz 
an. Alle absolvierten einen Wett-
kampf über 60 Schuss, die innert 75 
Minuten geschossen werden muss-
ten. Sein Ziel war es unter die bes-
ten acht Schützen zu gelangen, um 
anschliessend den Final im K.O.-Sys-
tem mitbestreiten zu können. Er be-
endete den Qualifikations durchgang 
mit 561 von maximal 600 Punkten. 
Trotz Punktegleichheit mit dem 
9.Rang konnte er dank mehr In-
nerzehner den 8. Rang sichern und 
sich für den Final qualifizieren.  

Nichts für schwache Nerven 
Im K.O.-Final ist bekanntlich alles 
möglich und dieser war definitiv 
nichts für schwache Nerven. Alle 
Teilnehmer schiessen jeweils zu Be-
ginn 12 Schüsse. Danach wird der-
jenige mit dem schlechtesten Total 
auf dem 8. Schlussrang verabschie -
det. Die übrigbleibenden Schützen 
bestreiten dann die nächste Runde 
mit jeweils 2 Schüssen, nach denen 
wiederum der schlechteste aus-
scheidet. Kevin Schudel bewegte 
sich dank einer konstanten Leis-
tung stets im Mittelfeld und ver-
mochte Runde für Runde und 
Schuss für Schuss im Rennen zu 
bleiben. Seine Konkurrenten konn-
ten die Nervosität zum Teil nicht im 
Griff halten und reihten sich auf-
grund einzelner Tiefschüsse hinter 
Kevin Schudel ein, bis letztendlich 
die letzten zwei Schützen um Gold 
und Silber kämpften.  

Die Spannung war kaum auszu-
halten, da Benjamin Burri aus 
Wattwil SG und Kevin Schudel vor 
den beiden letzten beiden Schüs-

sen mit 211.7 Punkten exakt gleich 
viele Zähler verzeichneten. Ein 
Kampf auf Messers Schneide, wo-
bei die beiden letzten Wettkampf-
schüsse über Gold und Silber ent-
scheiden. Benjamin Burri erzielte 
eine 10.1 und 8.9. Kevin Schudel 
eine 9.5 und 8.5. Es fehlten also 
nur 1.1 Punkte für Gold. Kevin 

Schudels gesetztes Saisonziel war 
mehr als erreicht und er zeigte sich 
sichtbar glücklich über seine erste 
Medaille in der Disziplin Luftpistole 
10 Meter, seine insgesamt siebte 
Medaille an Schweizer Meister-
schaf ten. 

 
Pistolen-Schützen Andelfingen

KEVIN SCHUDEL, SEUZACH 

Vize-Schweizermeister in der Disziplin Luftpistole 10 Meter 
Der in Unterohringen wohnhafte Kevin Schudel ist Präsident der Pistolen-Schützen Andelfingen, die mit vier Schützen 
an den Indoor-Schweizermeisterschaften anfangs März in Bern vertreten waren.

Kevin Schudel.
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Vom Anfänger bis zum Master sind 
alle mitgereist um diejenigen an-
zufeuern, die das Gorillas T-Shirt 
auf der Bühne trugen. Und sie alle 
konnten zufrieden nach Hause ge-
hen und stolz auf die Leistungen 
ihrer Vereinsmitglieder sein.  

Pascal Bonini, in Seuzach auch 
als Inhaber der Bonini Innenaus-
bau GmbH bekannt, konnte den 
Schweizermeistertitel rechts und 
den Vizemeistertitel links dieses 
Jahr verteidigen und zusehen wie 
die Jungen in Scharen mitmach-
ten. Pascal Bonini: «Wir im Club 
sind bemüht, den Nachwuchs zu 
fördern und jeden einzelnen zu 
stärken – mental wie auch körper-
lich. Im Training, welches dreimal 
pro Woche stattfindet, ist uns Res-
pekt, Kampfgeist, aber auch der 
Zusammenhalt wichtig. Dies ha-
ben wir uns auf die Fahne ge-
schrieben». 

  
Aber was ist  
Armwrestling überhaupt?  
Viele kennen das Armwrestling, 
das hierzulande vom klassischen 
Armdrücken abstammt, vom Film 
«Over the Top» in den 80er Jahren, 
wobei man in der Schweiz keine so 
grossen Preise gewinnen kann wie 
z.B. in Amerika. Gekämpft wird 
stehend an einen rund ein Meter 
hohen Tisch mit Haltegriff, was ge-
genüber dem Armdrücken eine 
wesentlich grössere Dynamik er-
möglicht. Mit der freien Hand wird 

der Haltegriff umfasst, wobei die-
ser während des Kampfes nicht 
losgelassen werden darf. Die Ellen-
bogen der kämpfenden Arme wer-
den auf Ellenbogenpolstern abge-
stützt, wo sie während des Kampfes 
ebenfalls fix positioniert sein müs-
sen. Das Ziel ist, die Hand des Geg-
ners auf das auf dem Tisch befes-
tigte Polster zu drücken. Hört sich 
lustig an, dahinter verbirgt sich je-
doch viel Technik und Kraft aber auch 
Erfahrung, Konzentration, Fokus-
sierung, Schnelligkeit und mentale 
Stärke. Was eben im regelmässigen 
Training gefördert werden muss. 

 
Ready – go! 
Auf die Kommandos des Kampf-
richters – «ready» und als Startsig-
nal «go» – ist der Kampf eröffnet. 
Sieger ist, wer den Gegner mit dem 
Handrücken auf das erwähnte 
Polster zwingt. Regelverstösse wer-
den als «Foul» gewertet, bei zwei 
Fouls wird ein Kampf als verloren 
gewertet. Klassische Fouls sind: 
Frühstart, absichtliches Loslassen 
der Hand oder Anheben des Ellen-
bogens. 

Mit einem Sieg und diesem ein-
maligen freudigen Gefühl als Sie-
ger von der Bühne zu gehen, wird 
das Training belohnt. Gedrückt 
wird mit dem gesamten Körper, 
nach einem Training spürt man 
dies im ganzen Körper. Zurzeit gibt 
es 16 Clubs in der Schweiz. Pascal 
Bonini: «Auch bei uns in Dachsen 

ist jeder oder jede herzlich will-
kommen für ein Probetraining. In-
teressiert? Dann melde dich einfach 

bei mir, Telefon 078 628 71 07». 
 

Walter Minder

SCHWEIZERMEISTERSCHAFT IM ARMWRESTLING 

Der Seuzacher Pascal Bonini holt Gold und Silber 
An der diesjährigen Schweizermeisterschaft im Armwrestling kämpften in Grossaffoltern 150 Athleten gegeneinander. 
Der «Gorillas«-Club, der in Dachsen trainiert, hat schon drei Monate zuvor mit intensivem Training begonnen mit Blick 
auf das eine Ziel: Die Medaille!

Das nur mit «Gorillas» besetzte Siegerpodest mit  
v.l. Peter Balz (Silber), Pascal Bonini (Gold) und Patrick Wickli (Bronze). 
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Sie einigten sich deshalb darauf, 
dass die Hinterlassenschaft zur Un-
terstützung von Kindern und Ju-
gendlichen in finanziellen Nöten ein-
gesetzt werden sollte. Auf der Suche 
nach einer geeigneten Institution, 
deren Hauptaufgabe die Unter-
stützung von Kindern und Jugend-
 lichen ist, erschien es konsequent 
die Erbschaft ROKJ Winterthur und 
Umgebung zu hinterlassen. 

 
Was ist ROKJ? 
ROKJ Winterthur und Umgebung 
ist ein von der Steuerbehörde an-
erkannter Verein, dessen oben er-
wähnter Zweck in den Statuten 
verankert ist. Trägerschaft von 
ROKJ sind Rotary Club Winterthur, 

Rotary Club Winterthur Kyburg, 
Rotary Club Winterthur Mörsburg 
wie auch Inner Wheel Club Win-
terthur. 

Der Verein ROKJ unterstützt 
kurzzeitig da, wo Kinder in Not zu 
geraten scheinen und andere Insti-
tutionen nicht oder nur teilweise 
greifen. Er fördert die Integration 
von sozial und wirtschaftlich be-
nachteiligten Kindern – in der Re-
gion Winterthur und Umgebung – 
mit dem Ziel, ihr Potenzial und ihre 
Talente zu entwickeln und so die 
Eingliederung in die Gesellschaft 
zu erleichtern. Es geht nicht um 
die Linderung aktueller Not, son-
dern vor allem um eine präventive, 
nachhaltige Wirkung.  

 

Rund 260'000  
armutsbetroffene Kinder 
Gemäss einer Schätzung der Cari-
tas sind in der Schweiz rund 
260’000 Kinder von Armut betrof-
fen. Sie leben in Haushalten, die 
auf Sozialhilfe angewiesen sind 
oder zu den «Working Poor» ge-
hören. Oftmals leben diese Kinder 
und Jugendlichen in wirtschaftlich 
unterversorgten Verhältnissen und 
erhalten nur teilweise Sozialhilfe 
oder entsprechende Unterstüt-
zung. Vereine, Freunde und Fami-
lienausflüge tragen aber wesent-
lich zur Bildung des sozialen 
Netzes, zur Integration und auch 
zur Entwicklung und Vertiefung 
von Interessen und Fähigkeiten bei. 

ROKJ will deshalb nicht nur die ak-
tuelle Not lindern, sondern eine 
nachhaltige Wirkung erzielen, in-
dem die Kinder und Jugendlichen 
durch altersgerechte Aktivitäten 
positiv in die Gesellschaft integriert 
werden. Sie sollen die Möglichkeit 
haben, ihr Potenzial und ihre Ta-
lente zu entwickeln, auch wenn 
ihre Familien sich das nicht leisten 
können. Spenden – kleine und 
grosse – ermöglichen diese so nö-
tige Unterstützung für Kinder und 
Jugendliche, weshalb der Verein 
auf solche Zuwendungen dringend 
angewiesen ist. 

 
César Redondo

VEREIN ROKJ WINTERTHUR UND UMGEBUNG 

Unerwarteter Geldsegen 
Frau Frieda «Fritzli» Beugger setzte den Seuzemer Immobilien-Treuhänder Heinz Anderegg in ihrem Testament als 
 Alleinerben ein. Er teilte damals Frau Beugger mit, dass er aus berufsethischen Gründen die Erbschaft nicht annehmen 
könne. 

IM BLICKPUNKT 

Die Tierwelt am Entenweiher 

Foto: Silvia Graf, Obstgartenstrasse 10, Seuzach.
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Nach einer kurzen Übung zum Ein-
wärmen verkündete uns Gion, dass 
die alljährlichen Olympischen Seuzi-
Spiele heute stattfänden und dass 
er es leid sei, jedes Jahr mit seinem 
Team aus Supersportlern/-innen zu 
gewinnen. Er möchte nur noch ge-
gen die besten Seuzemer antreten. 

Diese Challenge nahmen wir na-
türlich sofort an und um unser 
Können noch einmal richtig aufzu-
frischen, teilten wir uns in vier 
Gruppen ein. Geleitet wurden 
diese jeweils von einem der vier 
Teammitglieder Stuckis. An vier 
Posten wurde unser ganzes Kön-
nen auf die Probe gestellt. Wäh-
rend wir beim menschlichen Kno-
ten unsere Wendigkeit und 
Dehnbarkeit unter Beweis stellen 
konnten, kam es beim Blachenvol-
leyball auf unsere Teamfähigkeit 
und unsere schnellen Reaktionen 
an. Die Stafette, bei welcher wir 
Wasser mit den Händen transpor-
tieren mussten, stellte unsere Dis-
ziplin und Willensstärke auf die 

Probe und das Ratespiel Montags-
maler kurbelte unser Denken noch 
einmal richtig an. Während des 
Postenlaufes konnten die einzel-
nen Gruppen Punkte sammeln und 
die Siegergruppe trat schlussend-
lich gegen Gion Stucki und sein 
Team in einer Runde Fussball an.  

Spannendes Fussballturnier 
Das Fussballturnier, aufgeteilt in 
zwei Halbzeiten, war ein wahrer 
Nervenkitzel, vor allem mit Yann 
Sommer als Torwart des Gegner-
teams. Doch nichtsdestotrotz konn-
ten die Cevianerinnen und Cevianer 
ihr gesammeltes Wissen und Ta-

lent unter Beweis stellen und gin-
gen schlussendlich siegreich aus 
dem Match hervor. Gion Stucki an-
erkannte, wenn auch niederge-
schlagen, unseren Sieg und über-
reichte dem siegreichen Team den 
Siegerpokal. Als anschliessende 
Stärkung gab es Äpfel, Kuchen und 
feinen Sirup für alle und natürlich 
auch die Möglichkeit, für das eine 
oder andere Autogramm von den 
Sport-Ikonen.  

Wir bedanken uns bei allen El-
tern und Familienangehörigen, die 
uns an diesem besonderen Nach-
mittag besuchen gekommen sind 
und hoffen, dass ihr auch das 
nächste Mal wieder mit dabei seid! 

 
Das Pfingstlager  
steht vor der Tür 
Nur noch ein paar Mal Cevi, dann 
steht schon das Pfingstlager vor 
der Tür. Wie jedes Jahr werden die 
einzelnen Stufen Abenteuer erle-
ben, Rätsel aufklären und vor allem 
eine super Zeit miteinander ver-
bringen. Also streicht euch das Da-
tum schon mal gross im Kalender 
an, denn wer weiss, ob nicht bald 
schon die ersten Einladungen zu 
euch kommen. 

 
Pilvi

SPORTLICHER FAMILIENANLASS 

Mit Roger Federer, Vreni Schneider,  
Yann Sommer und Giulia Steingruber 
Am 2. März war es wieder einmal so weit und unser alljährlicher Familienanlass stand an. Wir besammelten uns mit 
allen Kindern, Eltern und Grosseltern auf der Rehweide, wo wir schon von Gion Stucki und seinem Team mit Roger 
Federer, Vreni Schneider, Yann Sommer und Giulia Steingruber erwartet wurden. 

Gut besuchter Familienanlass auf der Rehweide.

Ein prominentes Team an der Seuzi Olympiade mit Gion Stucki,  
Roger Federer, Vreni Schneider, Yann Sommer und Giulia Steingruber.
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Die Entwicklung von Seuzach ist 
für die Partei ein zentrales Anliegen 
und wird auch dementsprechend 
an den nächsten Parteiversamm-
lungen ein Thema sein. Gut, dass 
sich da schon einige Mitglieder in-

formieren und so zum aktiven 
 Gedankenaustausch mitbeitragen 
konn ten. 

Um ein gewisses Verständnis für 
die Veränderungen aufzubringen, 
muss man auch die Vergangenheit 
und Gegenwart kennen. Darum or-
ganisiert die SVP für alle Interes-
sierten (auch für Nicht-Mitglieder) 
am Samstag, 25. Mai einen «Dorf-
rundgang». Zu Fuss erkunden wir 
einige wichtige und spannende 
Orte im Gemeindegebiet und er-
fahren, warum dieser Ort für Seu-
zach so wertvoll ist.  

 

Treffpunkt Rösslipark 
Um 15 Uhr treffen wir uns im Röss-
lipark beim Kreisel, um dann in 
Gruppen die verschiedenen Statio-
nen anzulaufen. Im Anschluss darf 
dann bei Wurst und Getränk im 
Mehlhüsli über das Erlebte und die 
Eigenheiten von unserem Dorf wei-
terdiskutiert werden. Unsere Be-
hördenvertreter werden natürlich 
auch anwesend sein, um den per-
sönlichen Austausch mit der Be-
völkerung zu pflegen.  

Kommen Sie auch und nehmen 
aktiv am Gemeindeleben teil! Die-

ser Anlass ist kostenlos, Anmel-
dungen bitte an urs.christener@ 
gmail.com, wir freuen uns, Sie be-
grüssen zu dürfen.  

 
Vorstand  
SVP Seuzach-Ohringen

DIE SVP NIMMT AKTIV TEIL 

Einladung zum Dorfrundgang 
An der Dialog-Veranstaltung vom 18. März zum Thema «Zentrumsentwicklung» nahmen diverse Mitglieder der SVP 
Seuzach-Ohringen teil, um sich ein Bild über die bevorstehenden BZO-Anpassungen zu machen. 
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Ende des 19. Jahrhunderts konnte 
Dr. Rudolf Virchow nachweisen, 
dass der menschliche Körper aus 
Zellen besteht und Krankheiten ih-
ren Ursprung in Störungen der Kör-
perzellen haben. Der niederländische 
Physiologe Prof. Jakob Moleschott 
fand heraus, dass die Mineralsalze 
für den menschlichen Körper le-
benswichtig sind. Aus diesen beiden 
Erkenntnissen heraus entwickelte 
der Arzt Dr. Wilhelm Schüssler 
(1821–1898) seine neue Therapie 
mit Mineralsalzen – den heutigen 
Schüssler-Salzen. Als andersden-
kender Arzt erkannte er, dass viele 
Krankheiten durch einen Mangel 
an Mineralsalzen in der Zelle aus-
gelöst werden. Seine neue Thera-
piemethode sollte möglichst ein-
fach sein und dem ganzen Volk zur 
Verfügung stehen. 
 
Mangel ausgleichen 
Warum leiden viele Menschen un-
ter Mangelerscheinungen, obwohl 
sie mehr als genug Kalorien und 
Mineralstoffe zu sich nehmen? Die 

Antwort fand Dr. Schüssler in der 
Biochemie: Es ist eine Frage der 
Menge! Wird ein Mineralstoff zu 
hoch dosiert zugeführt, kann er 
von der einzelnen Zelle nicht auf-
genommen werden. Ein Beispiel 
dafür sind die vielen Menschen, 
die an Natriumchlorid-Mangel in-
nerhalb der Zelle leiden, obwohl 
sie viel zu viel Natriumchlorid (= 
Kochsalz) konsumieren. 

Auch bei Pflanzen kennt man 
das Problem. Wird einer Pflanze zu 
viel Dünger als Mineralstoff zuge-
führt, wird sie nicht schöner und 
schneller wachsen, sondern zu-
grunde gehen. Darum wollte Dr. 
Schüssler die Mineralstoffe ver-
dünnt zuführen. In einer Regulati-
onstherapie wie dieser wird dem 
Organismus ermöglicht, seine volle 
Funktion wieder aufzunehmen und 
sich selbst zu heilen.  

 
Ganzheitliches  
Gesundheitskonzept 
Die umfassenden Wirkungen im 
Sinne des Ausgleichs an Mineral-

stoffen schaffen die Grundlage für 
eine stabile Gesundheitslage in je-
dem Lebensalter. Mit diesem sy-
nergetischen Gesundheitskonzept 
bietet sich eine wertvolle Möglich-
keit, sowohl das Spektrum der ty-
pischen Zivilisationskrankheiten 
präventiv und unterstützend kura-
tiv zu behandeln als auch schul-
medizinische Therapien zu ergän-
zen. Schüssler-Salze sind in der 
Lage, ungünstige Reaktionen im 
Körper positiv zu beeinflussen und 
ausgleichende oder gesundheits-
fördernde Reaktionen zu be-
schleunigen. Heute stehen hierfür 
12 Basis- und 13 Ergänzungsmittel 
zur Verfügung. Sie werden beim 
Menschen und auch bei Tieren er-
folgreich eingesetzt.  

 
Schüssler TRIOs von Omida – 
erfahren Sie mehr 
Um Ihnen einen Einblick in die faszi -
nierende Welt der Schüssler-Salze 
zu bieten, haben wir zwei span-
nende Vorträge organisiert. Diese 
bieten Ihnen nicht nur grundlege n -

de Informationen über Schüssler-
Salze, sondern auch praktische 
Tipps und Tricks für den Alltag. Wir 
konzentrieren uns dabei auf die 
bekannten Schüssler-TRIOs von 
Omida, deren Anwendung und 
Wirkung. Diese Veranstaltung ist 
eine einmalige Gelegenheit, direkt 
von der Expertin zu lernen: Ruth 
Buser, unsere erfahrene Pharma-
Assistentin mit Dr. Schüssler Master -
ausbildung, wird ihr umfangreiches 
Wissen mit Ihnen teilen. Egal, ob 
Sie neu in der Welt der Schüssler-
Salze sind oder Ihr Wissen erwei-
tern möchten, der Vortrag ist für 
jeden geeignet, der sein Wohlbe-
finden auf natürliche Weise ver-
bessern möchte. Sie profitieren als 
Teilnehmer/in aber nicht nur von 
wertvollem Wissen, sondern auch 
von einem exklusiven 20%-Rabatt 
auf Ihren nächsten Einkauf von 
Schüssler-Salzen in der Apotheke 
Seuzach. 

 
Wir freuen uns auf Sie 
Ihre Apotheke Seuzach

APOTHEKE SEUZACH 

Die Kraft der Schüssler-Salze  
In unserer hektischen Welt suchen immer mehr Menschen nach natürlichen Wegen, um ihre Gesundheit und ihr Wohl-
befinden zu fördern. Eine Methode, die in den vergangenen Jahren zunehmend an Beliebtheit gewonnen hat, sind 
die Schüssler-Salze. Diese Mineralsalze werden eingesetzt, um das Gleichgewicht im Körper wiederherzustellen.
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AUS DEM GEWERBE

Aufgewachsen ist Ramji Lal in In-
dien, ein Land, in dem Massagen 
eine Jahrhunderte alte Tradition 
haben. Schon als Kind wurde er in 
die Kunst der ganzheitlichen Mas-
sagen eingeführt. Seine Ausbildung 
zum Ayurveda-Masseur absolvierte 
er im indischen Bundesstaat Kerala 
an der tropischen Malabar-Küste 
am Arabischen Meer. Im Landesin-
nern befinden sich die Berge der 
Westghats, an deren Hängen Tee, 
Kaffee und Gewürze angebaut wer-
den. 
 
Wissen erweitert 
Nach der Ausbildung in der Ayur-
veda-Massage folgten Weiterbil-
dungen in der Klassischen Mas-
sage und in der Thai-Massage. 
Ramji Lal: «Es war und ist mir wich-
tig, meinen Kundinnen und Kun-
den die auf ihre Bedürfnisse abge-
stimmte Massage-Technik anbieten 
zu können. Zudem verfüge ich 
über eine langjährige praktische Er-

fahrung unter anderem durch 
meine Tätigkeit in einer Ayurveda-
Pension». 

In seiner Praxis kann Ramji Lal da-
rum verschiedene Massagetechni-
ken anbieten, von klassischen Mas-
sagen über Sport- und Thai Yoga-
Massagen bis hin zu verschiedenen 
ayurvedischen Massagen. 

 
Was steht hinter der  
Bezeichnung «Ayurveda»? 
Ayurveda ist eine seit Jahrhunder-
ten angewandte ganzheitliche Heil-
methode, die sowohl das Thema Er-
nährung als auch die Anwendung 

warmer Ölmassagen beinhaltet. 
Die speziellen Kräuteröle stellt 
Ramji Lal nach überlieferten Re-
zepten selber her. «Ayurveda ist bei 
chronischen Erkrankungen, Schlaf-
problemen oder Ermüdungser-
scheinungen sehr hilfreich und be-
wirkt ein Gefühl der Entspannung». 

Kontakt und Informationen: 
Ramji Lal 
Amretha Ayurveda Massagen Praxis 
Reutlingerstrasse 93 
8437 Seuzach 
Telefon 078 751 11 35 
Mail ayurveda_ramji@yahoo.com.

FÜR KÖRPER, GEIST UND SEELE 

Amretha Ayurveda Massagen Praxis von Ramji Lal 
Fühlen Sie sich müde, erschöpft oder haben Sie chronische Erkrankungen? – Dann sind Sie bei Ramji Lal in den rich-
tigen Händen.

Die eindrückliche Bergkette des Westghats im Bundesstaat Kerala. Ramji Lal in seiner Praxis an der Reutlingerstrasse 93 in Seuzach.
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AUS DEM GEWERBE

Das Bedürfnis nach Einkaufsmög-
lichkeiten ausserhalb der regulären 
Ladenöffnungszeiten in unmittel-
barer Nähe des eigenen Wohn- 
oder Arbeitsortes wächst. Das 
zeigt auch die grosse Beliebtheit 
der bisherigen Standorte des jun-
gen Einkaufsformats Migros teo in 
Bürglen und Winterthur Neuhegi. 
Mit der Eröffnung des Migros teo 
auf dem Lindenplatz in unmittel-
barer Nähe zur Schaffhauserstrasse 
profitiert nun auch die Bevölkerung 
aus Ohringen und Umgebung da-
von. «Wir freuen uns sehr, den Ein-
wohnerinnen und Einwohnern von 
Ohringen mit unserem Migros teo 
eine Einkaufsmöglichkeit vor Ort 
bieten zu können» sagt Stefan 
Isenrich, Migros-teo-Verantwortli-
cher bei der Migros Ostschweiz.  

 
Dritter Migros teo  
in der Ostschweiz 
Mit dem Migros teo in Ohringen 
öffnete die dritte Filiale des jungen 
Formats im Wirtschaftsgebiet der 
Migros Ostschweiz ihre Türen. Ste-
fan Isenrich: «Wir sind sehr zufrie-

den mit der positiven Resonanz auf 
die beiden ersten Migros teos und 
haben uns daher entschieden, wei-
tere Standorte zu eröffnen». Die 
Migros teos ergänzen das beste-

hende Filialnetz der Migros-Super-
märkte. Im Mai wird im Winter-
thurer Stadtteil Lokstadt ein weite-
rer Standort eröffnet.  

 
Rund 800 Migros- 
Produkte erhältlich 
Zum Angebot gehören auf 50 Qua-
 dratmetern mehr als 800 Migros-
Produkte zu Migros-Preisen, da-
runter auch zahlreiche Artikel aus 
dem Programm «Aus der Region. 
Für die Region.», so dass sich der 
tägliche Bedarf gut abdecken lässt. 
Zusätzlich bietet der Rollstuhl zu-
gängige Migros teo den Kundin-
nen und Kunden aussen eine Box 
für den Büchertausch, eine Sitzge-

legenheit sowie einen Unterstand 
für Hunde. Ein Migros teo-Team 
sorgt in Ohringen für den Nach-
schub an frischen Lebensmitteln 
und für Ordnung.  

Der Zugang zum Migros teo ist 
mit sämtlichen gängigen Debit- 
und Kreditkarten sowie der Cumu-
lus-Karte möglich. Bezahlt werden 
kann ebenfalls mit den genannten 
Bankkarten sowie per Twint und 
mit Subito Go. Zur Sicherheit der 
Kundinnen und Kunden sind sämt-
liche Migros teos vollumfänglich 
video- und sensorüberwacht.  

 
Migros Ostschweiz

OBEROHRINGEN 

Startschuss für Migros teo 
Seit Donnerstag, 29. Februar, 10 Uhr, ist der Migros teo auf dem Lindenplatz in Ohringen rund um die Uhr geöffnet. 
Kundinnen und Kunden können so immer dann einkaufen, wann es am besten für sie passt.

Seit Ende Februar ist der Migros teo in Oberohringen in Betrieb, Zugang und Bezahlung rund 
um die Uhr erfolgen mit allen gängigen Debit- und Kreditkarten sowie mit der Cumulus-Karte.

Auf 50 Quadratmetern sind rund  
800 Produkte des täglichen Bedarfs erhältlich. 
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AUS DEM GEWERBE

Nun möchte ich mit meiner J&S-
Ausbildung auch ein Training für 
Kinder anbieten, welches ein biss-
chen «fordert». Es wird ein Auf-
bautraining sein, das grundsätzlich 
jedem Kind guttut und wichtig ist 
für die ganze Körpermotorik. Es 
kann auch gut genutzt werden als 
Basis für jede andere Sportart, 
denn die Bereiche Kraftaufbau / 
Beweglichkeit / Gleichgewicht / 
Koordination und Kondition wer-
den trainiert und gefördert. 

Diese Gruppe wird im Gegensatz 
zu den Riegen im Verein keine 
Wettkämpfe bestreiten und steht 
in keiner Konkurrenz zum Kinder-
turnen. Sich selber kleine Ziele set-
zen und daran arbeiten sie zu er-
reichen – auch dies möchte ich 
weitergeben und unterstützen. Die 
Kosten pro Semester betragen 390 
Franken (Lektion à 60 Minuten). 

Somit freue ich mich auf «gwun -
drige» Eltern, die ihre Kinder für 
die Schnuppertrainings anmelden 
(Anmeldung wichtig zwecks Vor-
bereitung). Fragen beantworte ich 
gerne per Mail oder persönlich di-
rekt nach den Schnuppertrainings: 
nathalie.thommen@bluewin.ch.  

 
Schnupper-Trainings 
Ab 6 Jahren 
Wann: Montag, 8. April und 6. Mai  
Zeit: 18 bis 19 Uhr  
Wo: Turnhalle Birch, Seuzach 
 
4 bis 5 Jahre 
Wann: Dienstag, 9. April und 7. Mai 
Zeit: 17 bis 18 Uhr 
Wo: Turnhalle Oberohringen 

 
Miteme sportliche Gruess 
Natalie Thommen  

ZAKZAK 

Neues Sportangebot  
für Kinder 
Mein Name ist Natalie Thommen, seit meiner Kindheit bis 
heute bin ich im TV / DTV Seuzach aktiv dabei und seit 
22 Jahren auch Trainerin der Gymnastik-Gruppen Seuzach.

Natalie Thommen.
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GENERALVERAMMLUNGEN

Der Präsident verdeutlichte in sei-
nem ausführlichen Jahresbericht, 
dass uns die Folgen der Vogelgrip-
pe nach wie vor stark beschäftigten. 
An einer Besprechung mit Vertre-
tern des Veterinäramts, des Jagd- 
und Fischereiamts, der Fachstelle 
Natur und Gemeindevertretern wur-
den von den kantonalen Behörden 
strikte Anordnungen verordnet. 
Wir sind zutiefst enttäuscht, dass 
unser Wunsch erneut Tiere im Wei-
her anzusiedeln, der auch von der 
Bevölkerung immer wieder geäus-
sert zerschlagen wurde. Trotzdem 
ging uns die Arbeit nicht aus. Ge-
nannt wurden Reparaturarbeiten, 
die Neugestaltung der Voliere und 
verschiedenste Unterhalts- und Pfle-
getätigkeiten im Reservat sowie 
die Nist kastenbetreuung in den 
Seuzacher Wäldern. Einen festen 
Platz im Jahresprogramm fanden 
verschiedenste gesellschaftliche An-
lässe wie die Vereinsreise, der Grill-
plausch, die Herbstexkursion und 
Events im Weiherhüsli. 

Den Bericht schloss Karl Steinmann 
mit seinem herzlichen Dank an die 
Vorstandsmitglieder, an alle Helfer/  
-innen für die tatkräftige Mithilfe bei 
den vielfältigen Tätigkeiten im Ver-
ein, für die willkommenen Gönner -
beiträge und der Gemeinde für die 
wertvolle Unterstützung.  

Vizepräsident René Plattner ver-
dankte dem Präsidenten den aus-
führlichen und perfekt verfassten 
Jahresbericht.  

 
Jahresrechnung mit Gewinn 
Kassier Peter Hächler erläuterte die 
Jahresrechnung 2023, die mit ei-

nem Gewinn abschloss. Die Diffe-
renz zum budgetierten Verlust ist 
darin begründet, dass grössere ge-
plante Investitionen zufolge der vom 
Veterinäramt verhängten Verbote 
nicht realisiert werden konnten.  

Monika Fritschi und Rolf Lüscher 
haben die Rechnung kontrolliert 
und attestierten in ihrem Bericht 
dem Kassier eine vorbildliche Amts-
führung. Ihm und den Vorstands-
mitgliedern dankten sie für ihren 
tadellosen Einsatz für den NVV. Sie 
empfahlen der Versammlung, die 
Jahresrechnung zu genehmigen 
und dem Vorstand Decharge zu er-
teilen. 

 
Unveränderter Jahresbeitrag 
Der Vorstand empfahl angesichts 
der gesunden Finanzen den Jahres-
 beitrag unverändert auf 15 Franken 
zu belassen. Natürlich sind Aufrun -
dungen immer willkommen. Der 
Kassier erklärte, dass eine Budget-
planung recht schwierig sei, da ge-
wünschte Anschaffungen im Mo-
ment zurückgestellt werden müssen. 
Er budgetierte die restlichen Posten 
in etwa nach den Erfahrungen der 
letzten Jahre. Jahresrechnung, Re-
visorenbericht und Budget wurden 
diskussionslos gutgeheissen. 

 
Rücktritt von Edi Altherr 
Edi Altherr wünschte nach 17 Jah-
ren Vorstandstätigkeit, nicht zu-
letzt auf Grund eines ernsten ge-
sundheitlichen Zwischenfalls, sein 
Amt niederzulegen. Der Präsident 
verwies diesbezüglich für weitere 
Ausführungen auf das Traktandum 
«Ehrungen». Die bisherigen Vor-
standsmitglieder Peter Hächler, Rita 
Huber, Rita und René Plattner, Karl 
Steinmann und Romano Tollardo 
wurden einstimmig für eine wei-

tere Amtsperiode bestätigt. Als 
neues Vorstandsmitglied wurde Evi 
Hartmann einstimmig und mit 
grossem Applaus gewählt. 

Vizepräsident René Plattner 
 würdigte den Präsidenten Karl 
Steinmann für seinen immensen 
und gewissenhaften Einsatz für 
den Verein und wünschte ihm für 
die nächste Amtsperiode etwas ru-
higere Zeiten. Gleichzeitig äusserte 
er die Hoffnung auf eine perso-
nelle Verjüngung des Vereins. Karl 
wurde mit Akklamation als Vorsit-
zender für weitere zwei Jahre be-
stätigt.  

Der Verein zählte per 31. Dezem -
ber 2023 363 Mitglieder. 12 Neu-
eintritte und 9 Austritte wurden 
verzeichnet und von 13 Mitgliedern 
mussten wir für immer Abschied 
nehmen. Die Anwesenden gedach -
ten in einer Schweigeminute der 
Verstorbenen. Wir werden sie in 
lieber Erinnerung behalten. 

 
Vereinsreise führt auf  
den Sipplinger Berg 
Edi Altherr stellte die Vereinsreise 
vom 9. Juni mit Ziel Haldenhof auf 
dem Sipplinger Berg ob dem Über-
linger See und mit dem Besuch des 
Pfahlbaumuseums in Unteruhldin-
gen vor. Geplant sind weiter der 
traditionelle Grillplausch am 17. Au-
gust und die Nachmittags-Exkur-
sion am 9. November. Die Arbeits-
tage sind auf 22. Juni, 19. Oktober 
und als Reservetag 26. Oktober 
terminiert. Die Mitglieder erhalten 
zu allen Anlässen rechtzeitig eine 
Einladung. Karl Steinmann erin-
nerte bei dieser Gelegenheit da-
ran, dass der Betrieb des Kaffee-
stüblis selbsttragend sei und lud 
alle herzlich zum Besuch ein. Dies 
insbesondere auch, weil die Besu-
cherzahl nach dem Verlust der 
Weiherbewohner stark rückläufig 
ist. 

 
Würdigung von Edi Altherr 
Präsident Karl Steinmann würdigte 
den Einsatz von Edi Altherr im Ver-
einsvorstand während 17 Jahren. Als 
Dank für sein Engagement als Pro-
tokollführer, Verfasser von Berich-
ten in der Seuzi Zytig, Reiseorgani-
sator, Helfer bei Arbeiten im Re-
servat und Nistkastenbetreuer wur-
de er zum Ehrenmitglied ernannt. Er 
erhielt eine Urkunde und einen 
Gutschein für eine Fahrt auf der 
Dampfbahn-Furka-Bergstrecke. Edi 
bedankte sich seinerseits für die 
mustergültige Zusammenarbeit, die 

tolle Kameradschaft innerhalb des 
Vorstands, das Vertrauen und das 
wertvolle Geschenk.  

Karl Steinmann informierte an-
schliessend, dass er zusammen mit 
René Plattner und Peter Hächler in 
der Sprechstunde des Gemeinde-
präsidenten war. Anwesend wa-
ren Gemeindepräsident Manfred 
Leu, Ressortvorsteher Marc Manz 
und Sachbearbeiterin Lea Ott.  

Besprochen wurden unsere An-
liegen: 
– Entfernen des im Wasser wach-

senden Schilfs 
– Ersatz des beschädigten Brügglis 

Richtung Bahndamm 
– Abdichten des Damms und Ufer-

reparatur am Entenweiher  
– Verbesserung Pflanzenwuchs auf 

der grossen Insel 
– Ausbessern Dellen bei der Teer-

kante zum Parkplatz 
– Wiederherstellung der früheren 

Beliebtheit des Reservats durch 
Ansiedlung einheimischer Gänse 
und seltener Enten  

– Einholen eines Gutachtens von 
einem Ökobüro 

Erfreulicherweise wurden unsere 
Anliegen grösstenteils verständnis-
voll aufgenommen und zeigten ein 
übereinstimmendes Interesse. Für 
einzelne Themen hat die Gemeinde 
bereits einen Auftrag erteilt. Bei 
den restlichen Punkten wurde eine 
Unterstützung zugesagt. Nach Er-
stellung des ökologischen Gutach-
tens durch die Firma Fornat AG 
wird die Gemeinde eine erneute 
Besprechung mit den kantonalen 
Stellen einberufen, um eine Bewil-
ligung zur Belebung des Weihers 
zu erhalten.  

Der Präsident dankte der Ge-
meinde für ihre tatkräftige Hilfe zur 
Erreichung unserer Ziele, den Ver-
sammlungsteilnehmern für ihr Er-
scheinen und das dem Vorstand 
gewährte Vertrauen. 

Gemeinderat Hans-Peter Häderli 
bedankte sich im Namen der Ge-
meindebehörden für die immense 
Arbeit der Vereinsmitglieder und 
die unermüdlichen Bemühungen 
des Vereinsvorstands, der Bevölke-
rung ein attraktives Naherholungs-
gebiet zu erhalten respektive wie-
der herzustellen. Er versicherte, 
dass unser Verein stets auf die Un-
terstützung durch die Gemeinde 
zählen könne.  

 
Edi Altherr

NATUR- UND VOGELSCHUTZVEREIN SEUZACH UND UMGEBUNG 

Generalversammlung vom 15. März 
Präsident Karl Steinmann begrüsste 66 Mitglieder zur 109. Generalversammlung. Einen besonderen Gruss richtete er 
an Gemeinderat Hans-Peter Häderli und seine Frau Beatrice sowie unser Ehrenmitglied Käthi Sieber.

Noch verweigern die kantonalen Behörden 
die Wiederbelebung des Entenweihers.
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KLEINANZEIGEN 

GRATIS ABZUGEBEN 

Für Kakteenliebhaber 10 KAKTEEN 
zwischen 20cm und 1,80m Grösse, 
inklusive fahrbarem Untersatz, ge-
gen Abholung gratis abzuge-
ben. Kontakt: Tel. 079 159 73 48. 
 
 

GRATIS GESUCHT 

Alte od. nicht gebrauchte Kaf-
fee-, Haushalt-, Werkstattma-
schinen, elektr. Kabel aller Art, 
Werkzeuge, Küchengegenstände 
aus Metall, sämtl. Gegenstände 
aus Aluminium/Kupfer/Messing/ 
Zink, etc., Werbetafeln, Münzen 
aller Welt (Art), Bratpfannen, 
Kochtöpfe, Zinngeschirr, Silberbe-
steck, Medaillen etc. Wird gratis 
abgeholt. Tel. 078 901 50 70. 
 

HAUSHALT 
GARTEN/REINIGUNG 

GARTENBAU – Poolbau, Gestal-
tung von Neuanlangen oder Um-
gestaltung und Unterhalt aller Art. 
Aktuell: RASENSANIERUNG/ 
NEUBEPFLANZUNG. 
Adrian Chollet, Gartenbau/Unterhalt, 
Tel. 079 957 30 64, 
a.chollet.gartenunterhalt@gmail.com. 
 
 

ZU MIETEN GESUCHT 

Für unseren Wohnwagen suchen 
wir einen EINSTELLPLATZ / 
PARKPLATZ in Seuzach oder Um-
gebung. Masse: 7.60 m x 2.30 m. 
079 629 30 53. 
 
Gesucht wird in Seuzach/Reutlin-
gen/Ohringen eine EINZELGA-
RAGE oder ein KLEINES LAGER 
bis ca. 20 m2.  
Kontakt: Tel. 076 577 16 79. 
 

ZU VERKAUFEN 

AUS LIQUIDATION Sitztruhen 
als Kinder-Sitzgelegenheit oder 
Spielsachen-Depot. Ideal für Kinder -
garten, Hort, Kinderspielgruppen 
usw. Professionelle Schreinerarbeit, 
massives Eichenholz, mit Klapp-
deckel. B:1,80 H:28,5cm T:26,5cm, 
Preis 80 Franken/Stk. (Bilder vorhan -
den) Kontakt: Tel. 076 284 47 28. 

EINFACH UND SCHNELL 

Kleinanzeige  
aufgeben 
 
Kleinanzeigen können direkt via 
Online-Schalter erfasst und auf-
gegeben werden: 

Kleinanzeigen

Kaufen 
Verkaufen

Immobilien 
Verschiedenes

Kleinanzeige in der 
SEUZI ZYTIG
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AGENDA

April 2024 

Tag Datum Zeit Anlass Lokalität Organisator 

Donnerstag 04.04.24 10.30 Uhr Stammtisch Restaurant Chrebsbach Kath. Männerverein St. Martin 

Freitag 05.04.24 14.00 Uhr Generalversammlung Kath. Pfarreizentrum St. Martin Kath. Frauenverein St. Martin 

Samstag 06.04.24 Papier- / Kartonsammlung  

Samstag 06.04.24 10.00 Uhr Fiire mit de Chliine Reformierte Kirche Ref. Kirchgemeinde Seuzach-Thurtal 

Samstag 06.04.24 20.00 Uhr Gospelkonzert «30 YEARS!» Saal Zentrum Oberwis Gospel Voice Winterthur 

Gospel Voice Winterthur 

Sonntag 07.04.24 20.00 Uhr Gospelkonzert «30 YEARS!» Saal Zentrum Oberwis Gospel Voice Winterthur 

 Gospel Voice Winterthur 

Dienstag 09.04.24 12.00 Uhr Zäme Ässe – ökum. Mittagstisch Kath. Pfarreizentrum St. Martin Kath. Pfarrei St. Martin und  

Ref. Kirchgemeinde Seuzach-Thurtal 

Mittwoch 10.04.24 14.00 Uhr Verkehrsregeln im Wandel der Zeit Saal Zentrum Oberwis Pro Senectute 

Donnerstag 11.04.24 09.30 Uhr Kindersingen Räumlichkeiten der FEG Seuzach Simone Schwarz 

Donnerstag 11.04.24 14.00 Uhr Seuzemer Jassnachmittag Im Zentrum Oberwis Pro Senectute 

Freitag 12.04.24 13.00 Uhr Wandergruppe Bahnhof Seuzach Kath. Frauenverein St. Martin 

Freitag 12.04.24 20.00 Uhr Unterhaltungskonzert Saal Zentrum Oberwis Musikgesellschaft Seuzach 

Samstag 13.04.24 9.00 Uhr Bring- und Holtag Schwimmbad Weiher Kommission Energie und Umwelt 

Samstag 13.04.24 9.30 Uhr Buchzauber für die Chliine Bibliothek Seuzach Bibliothek Seuzach 

Samstag 13.04.24 9.30 Uhr Mane-Zmorge Seuzach Pfarrhaustreff Ref. Kirchgemeinde Seuzach-Thurtal 

Samstag 13.04.24 20.00 Uhr Unterhaltungskonzert Saal Zentrum Oberwis Musikgesellschaft Seuzach 

Montag 15.04.24 9.00 Uhr Kissen mit Herz Kath. Pfarreizentrum St. Martin Kath. Frauenverein St. Martin 

Dienstag 16.04.24 9.00 Uhr Kreativwerkstatt Bibliothek Seuzach Bibliothek Seuzach 

Dienstag 16.04.24 14.00 Uhr Kafiträff Kath. Pfarreizentrum St. Martin Kath. Pfarrei St. Martin und  

Ref. Kirchgemeinde Seuzach-Thurtal 

Donnerstag 18.04.24 14.00 Uhr Pétanque Im Rösslipark Pro Senectute 

Donnerstag 18.04.24 19.00 Uhr Erneuerbar heizen Bucksaal Tagelswangen energieberatung region winterthur 

Freitag 19.04.24 9.30 Uhr Värsliziit Bibliothek Bibliothek Seuzach 

Dienstag 30.04.24 13.30 Uhr Referat/Workshop Kath. Pfarreizentrum St. Martin Kath. Pfarrei St. Martin 

«In jedem Alter das Richtige tun» 

 

Mai 2024 

Tag Datum Zeit Anlass Lokalität Organisator 

Donnerstag 02.05.24 10.30 Uhr Stammtisch Restaurant Chrebsbach Kath. Männerverein St. Martin 

Donnerstag 02.05.24 13.30 Uhr E-Bike Tour Parkplatz Obstgarten Pro Senectute 

Freitag 03.05.24 16.00 Uhr Feldschiessen 300m Schiessstand Hagenbuch Schützenverein Seuzach 

Freitag 03.05.24 19.00 Uhr Maiandacht Kath. Kirche St. Martin Kath. Frauenverein St. Martin 

Freitag 03.05.24 19.30 Uhr Alltagsgottesdienst reformierte Kirche Seuzach Ref. Kirchgemeinde Seuzach-Thurtal 

EIN VOLLES PROGRAMM 

Reservieren Sie sich Ihre wichtigen Termine
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WICHTIGE ADRESSEN

WICHTIGE TELEFONNUMMERN 
 
Internationale Notrufnummer 

112 
Rettungsdienst, Sanitätsnotruf  

144 
Polizei  

117 
Feuerwehr  

118 
Tox-Zentrum 

145 
Kantonspolizei Zürich, Posten Seuzach 

058 648 61 75 
Ärztefon (Arzt, Zahnarzt, Apotheke) 

0800 33 66 55 
REGA  

1414 
Die dargebotene Hand 

143 
 
Gemeindeverwaltung Seuzach  
052 320 40 40 

Werkhof 
052 320 41 00 

Fundbüro Einwohnerdienste 
052 320 40 40 

Wasserversorgung (Pikettnummer)  
052 320 41 10 

Abwasserreinigungsanlage 
052 320 41 20 

Sekretariat Primarschule 
052 320 42 42 

Sekretariat Sekundarschule 
052 320 00 77 

Alterszentrum im Geeren 
052 320 11 11 

Spitex RegioSeuzach  
052 316 14 74 

Pro Senectute Ortsvertretung Seuzach 
052 335 10 75 

Mahlzeitendienst Seuzach 
079 760 84 72, Sandra Heil 

EKZ Seuzach 
058 359 48 50  
24-Stunden-Service 0848 888 788 

Blitzschutzaufseher Martin Sager  
052 222 19 32 

Notariat & Grundbuchamt  
Wülfingen-Winterthur  
052 269 06 30 

Zivilstandsamt Winterthur  
052 267 57 66 

Tierspital Zürich 24h-Service  
Kleintiere 044 635 81 12  
Nutztiere/Pferde 044 635 81 11

NOTFALLTREFFPUNKTE 
 
Die Notfalltreffpunkte der Gemeinde Seuzach 
befinden sich bei der Sporthalle Rietacker, 
Turnerstrasse 2, sowie der Schulanlage 
Oberohringen, Schulstrasse 9. Beide sind vor 
Ort mit einer Tafel entsprechend signalisiert 
und auf der Website www.notfalltreffpunkt.ch 
einsehbar. 
 
 
BERATUNGS- & BETREUUNGS-
ANGEBOTE 
 
Mit Kleinkindern 
Mehrzweckgebäude Strehlgasse 7 
 
 
Mütter- und Väterberatung 
Jeden Dienstagnachmittag 
14.00 Uhr Beratung mit Anmeldung 
14.30 – 16.30 Uhr Beratung ohne Anmeldung 
Nächste Termine:  
9. / 16. / 23. / 30. April 
 
Ihre Beraterin:  
Barbara Brügger, 
barbara.bruegger@ajb.zh.ch  
 
Terminvereinbarungen:  
Tel. 052 266 90 90: 
08.15 – 11.45 / 13.30 – 16.00 Uhr. 
 
Beratungstelefon:  
052 266 90 00 
Montag, Mittwoch bis Freitag, 08.30 – 11.30 Uhr 
Dienstag, 13.30 – 16.00 Uhr. 
 
 
 
Spielgruppenverein Krimskrams 
Dienstag und Freitag 
www.spielgruppeseuzach.ch 
Monica Ott, Tel. 052 335 00 07 
info@spielgruppeseuzach.ch 
 
 
 
Chrabbelgruppe Chäfertreff Seuzach 
Wochentage und Daten siehe  
www.chaefertreff-seuzi.ch 
Gabriela Volkart, Tel. 076 368 08 01 
 
 
 
Kita Chinderstern 
Reutlingerstrasse 13a, Seuzach  
Montag bis Freitag, 07.00 bis 18.30 Uhr 
Tagesstätte für Kinder im Vorschulalter  
Informationen: Tel. 079 809 01 21 
 
 
 
Mit Kindern von 0 bis 18 Jahren 
Erziehungsberatung  
kjz Winterthur, St. Gallerstrasse 42 
8400 Winterthur, Telefon 052 266 90 90 

GEMEINDEVERWALTUNG 
 
Stationsstrasse 1 
8472 Seuzach 
Telefon 052 320 40 40  
gemeinde@seuzach.ch 
www.seuzach.ch 
 
Öffnungszeiten 
Montag 08.30 – 11.30 / 14.00 – 18.30 Uhr 
Dienstag 08.30 – 11.30 / 14.00 – 16.30 Uhr 
Mittwoch 08.30 – 11.30 / 14.00 – 16.30 Uhr 
Donnerstag 08.30 – 11.30 / 14.00 – 16.30 Uhr 
Freitag 08.30 – 13.00 Uhr 

 
BIBLIOTHEK 
 
Breitestrasse 6a 
8472 Seuzach 
Telefon 052 320 41 41 
bibliothek@seuzach.ch 
www.bibliothek-seuzach.ch 
 
Öffnungszeiten 
Montag 14.00 – 19.00 Uhr 
Dienstag 10.00 – 12.00 / 14.00 – 19.00 Uhr 
Mittwoch 10.00 – 12.00 / 14.00 – 19.00 Uhr 
Donnerstag geschlossen 
Freitag 10.00 – 12.00 / 14.00 – 19.00 Uhr 
Samstag 10.00 – 14.00 Uhr 
 
KIRCHEN SEUZACH 
 
Reformierte Kirchgemeinde  
Seuzach-Thurtal 
Pfarramt: 
Telefon 052 336 12 03 / 052 335 22 58 
Sekretariat: 
Stationsstrasse 34 
8472 Seuzach  
Telefon 052 335 31 39  
sekretariat@ref-st.ch  
www.reformiert-seuzach-thurtal.ch 
 
Katholische Kirche St. Martin 
Pfarramt: 
Reutlingerstrasse 52 
8472 Seuzach 
Telefon 052 335 33 52 
pfarramt-seuzach@martin-stefan.ch 
www.martin-stefan.ch 
 
Freie Evangelische Gemeinde 
Gemeindelokal: 
Forrenbergstrasse 52 
8472 Seuzach 
sekretariat@feg-seuzach.ch 
www.feg-seuzach.ch
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ABFUHREN   
Kehrichtabfuhr 
Die Kehrichtabfuhr findet wöchentlich am Dienstag statt. Sie beginnt 
 jeweils um 07.00 Uhr. Fällt die Kehrrichtabfuhr aus, wird sie an einem 
 Ersatzdatum durchgeführt. Diese sind im Jahresplan 2024 aufgeführt. 
 
Grüngutabfuhr 
Die Grüngutabfuhr findet vom 4. März bis am 2. Dezember 2024 
 wöchentlich am Montag statt. Sie wird am 1. April (Ostermontag)  
und am 20. Mai (Pfingstmontag) vorgeholt und zwar am Samstag,  
30. März bzw. 18. Mai. Die Ersatzdaten werden jeweils unter  
«Sonderabfuhren» publiziert.  
 
 
 
SAMMELSTELLEN  
Die örtlichen Sammelstellen dürfen nur durch die Bewohnerinnen und 
Bewohner der Gemeinde Seuzach benutzt werden. Widerrechtliche 
oder unsachgemässe Abfallentsorgungen werden geahndet. 
 
Öffnungszeiten 
Sammelstelle Werkhof, Strehlgasse 5, Seuzach 
Montag bis Freitag 07.30 – 12.00 / 13.30 – 17.00 Uhr 
Samstag 09.00 – 12.00 Uhr 
 
Öffentliche Sammelstellen 
Obstgarten und Vitaparcours Seuzach und Lindenplatz Oberohringen 
Montag bis Freitag 07.00 – 12.00 / 13.00 – 19.00 Uhr 
Samstag 07.00 – 12.00 / 13.00 – 18.00 Uhr 
 

 
 

Link zu den aktuellen Abfalldaten: 
www.seuzach.ch/abfalldaten 
 

 
 
 
 
 
SONDERABFUHREN  
April 
Samstag, 6. April Papier- und Kartonsammlung 
Samstag, 13. April Bring- und Holtag 
 
Unterstützen Sie unsere Dorfvereine 
Wir bitten Sie, im Sinne einer Unterstützung der Dorfvereine,  Papier 
und Karton zu sammeln, zu bündeln und der Papiersammlung mitzu-
geben. Die Vereine sind vom Ertrag des Sammelergebnisses  abhängig. 
Milch- und andere Getränkepackungen, verschmutztes  Papier, 
 Styropor, Pizzaschachteln, Suppenbeutel und beschichtetes oder 
selbstklebendes Papier gehören in den Kehricht. 
 
Sonderabfallsammlung 2024 
Für Farben, Lacke, Lösungsmittel, Chemikalien, Medikamente, Pflan-
zenschutzmittel, Backofen- und Herdreiniger, Deodorants, Fleckenent-
ferner, Holzschutzmittel, Nitroverdünner, Quecksilberthermometer, 
Rohrreiniger, Streusalz, Teppichreiniger, WC-Reiniger, Weichspüler usw. 
Sonderabfall aus Haushalten bis maximal 20 Kilogramm pro Abgeber 
und Jahr werden bei den Sammelaktionen durch das Sonderabfallmobil 
kostenlos angenommen. In Seuzach findet die Sonderabfallsammlung 
2024 im Werkhof Strehlgasse wie folgt statt: 
Donnerstag, 22. August 08.00 – 11.30 Uhr 
 
Die Einwohner der Gemeinde Seuzach dürfen auch die Sonderabfall-
sammlungen in den Nachbargemeinden benützen, Informationen und 
Daten 2024 siehe: 
www.sonderabfall.zh.ch -> Entsorgung -> Sonderabfallmobil.

IMPRESSUM 
 
Herausgeber  
Politische Gemeinde Seuzach 
 
Inhalt 
Informationen für Seuzach und Ohringen 
 
Redaktion 
Walter Minder, Wilstrasse 21a, 5610 Wohlen 
Telefon 079 404 08 74, wminder@werkstattfuerwerbung.ch 
 
Inserate/Agenda 
Gemeinde Seuzach, Seuzi Zytig, Stationsstrasse 1, 8472 Seuzach  
Telefon 052 320 40 00, inserate.seuzizytig@seuzach.ch  
 
Ohringer Seite 
Sarah Suter, Telefon 079 201 45 37, sarah_petite@bluewin.ch 
 
Abonnente 
Gemeinde Seuzach, Seuzi Zytig, Stationsstrasse 1, 8472 Seuzach  
Telefon 052 320 40 00, inserate.seuzizytig@seuzach.ch 
 
Druck 
Mattenbach AG, Kilian Friedli, Telefon 052 234 52 31, 
kilian.friedli@mattenbach.ch 
 
Ausgaben und Verteilung 
Die Seuzi Zytig erscheint 10x jährlich in einer Auflage von 4'020 
 Exemplaren. Die Verteilung in alle Haushaltungen in Seuzach und 
 Ohringen erfolgt jeweils am 1. Donnerstag/Freitag im Monat 
 (Anpassungen aufgrund von offiziellen Festtagen sind möglich).  
Juli/August und Dezember/Januar erscheinen als Doppelnummern, 
Verteilung Juli bzw. Dezember.  
 
Die nächsten Termine 
Redaktions- und Insertionsschluss ist jeweils am 20. des Vormonats. 

Ausgabe Eingabeschluss Verteilung 

Mai 17. April 2./3. Mai 
Juni 21. Mai 6./7. Juni 
Juli/August 20. Juni 4./5. Juli 
September 20. August 5./6. September 
Oktober 20. September 3./4. Oktober 
November 20. Oktober 7./8. November 
Dezember 20. November 5./6. Dezember 
 
2025 
Februar 20. Januar 6./7. Februar 
März 20. Februar 6./7. März 
April 20. März 3./4. April 
 
 
Inserate 
Die Seuzi Zytig ist eine bei der Bevölkerung beliebte Publikation mit 
 einer grossen Bandbreite an lokalen Informationen – und vor diesem 
Hintergrund eine attraktive Plattform für Inserate und Publireportagen. 
 
 

 
Link zum aktuellen Inseratetarif: 
www.seuzach.ch/inserate 
 

Abfalldaten

Inseratetarif
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